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drr Her-oalrunu, ti. Kai»« uat «- Klavc-- 
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Irr Mk«tt Prchs!«»)«!.
W ir» ,  den L0. März.

Je näher die Entscheidung in Paris 
rückt. desto größere Anstrengungen macht 
die französische Regierung, den Anschluß 
Deutschöslerreichs an Deuischland zu hinter, 
treiben. Ueberrajchen kann das niemanden. 
Die Absichten de? französischen Regierung 
in dieser Frage sind längst bekannt und 
ebenso weiß man nicht erst seit dem Ok­
tober ld!8, daß die französische Politik 
das Seldstbejiimmungsrech! der Völker 
nur dort anerkannt wissen will, wo es für 
den französischen Imperialismus reiche 
Frucht trägt. Wenn Pichon und Tardieu 
nunmehr auch die letzte Külls falten lassen 
und trocken erklären, daß auch eine Volks­
abstimmung in Deuischösterrelch nicht zu­
lässig fei. und zwar wegen des daselbst 
herrschenden „Systems«, so verblaßt diese 
Art indessen nach immer gegenüber der 
.Schamlosigkeit, mit der der größte Veil 
der Mener Presse sich in der letzten Zeit 
m der Anschlutzsrage prostituiert ha!.

Daß zwischen dem Papste und Ele- 
menreau ein Frieden zustande gekommen 
ist, in dem auch der Plan. Deulschösker- 
reich mit anderen Sukzsssionsstaaten an 
der Donau wieder zusammsnzuzwingen. 
damit die römisch« Kurie sich ihren Kaupt- 
skützpunkt in Mitteleuropa erhalte, während 
ein Graßpolen im Osten auch dorl ihren 
Einfluß steigern soll, halte die Wiener 
liberal-demokratische. Presse, die. sich mit

M g a m

l — Die Wahlen fanden im Zeichen des 
Anschlusses statt und das Volk hat mit 
erdrückender Mehrheit sich dabei für den 

j Anschluß ausgesprochen und nur jenes 
„Bürgertum fast ganz ausgesperrt«, das 
gegen den Anschluß wühlte, das heißt die 
Kandidaten der Anschlußgegner. Keine 
„listige« Wahlordnung hat dieses Ergebnis 
gezeitigt, sondern eins Wahlordnung, dis 
das ganze Volk zum Worle kommen ließ. 
Und darum ist es ein nichiswürdiger Be­
trug, wenn bis Wiener Presse in ihrer 
Mehrheit im Namen des deutlchösierrei» 
chilchsn Volkes zu sprechen sucht, das 
nichts gemein hat mit Zeitungen, denen 
Wien seinen neuesten Skandal verdankt, 
einen Presseskandal ohnegleichen!

( D r a h t b e r i c h t  der „M a rb u rg e r  Z e itu n g ".)
B  u Lr a p e st- 2L- M M g. G is un-EM ,«» Svzmliskenps'^ei und 

üsv rsrrsltttkvnKr« SLetztsLANgSü'ul ve rM sE tchs«  solMnws», Auirusr 
„Ä «  M t> ! D as Prvlel«L'r«r Kat Mül dsm Toms
M y  Wacht kn stke skgonv .AanS> qvuo nm«-««, Sou» Ssr kevsvstsstsns«
Zusammenbruch der Kstkyerttchsn W s li und k»i« Bank-rskts« 
e rK M ung Les Ko«lilsvn«rsgtnws iswin«! d?.r> MÄsktstschaft nnv 
SkL Bauern zu diesem Sch?M. D ie koUitaitsUtchv ProduM toa M 
zusammensebrschrn. D in VrbeN«r"^chnft ist nick! «e«eka». ih r l«
Le« Zusammenbruch zu solqe»». D as Laub steh! vv? -e r Anarchie.
A l«  Ltszkyes M ilts l dKgeaerr erscheint die D t ti - « t « r  v e s  
P < r v l e t a i ° k a t s .  D ie Ksrrsck?«?! der Arhett«? des Acher« 
baues« dis snlskketdLnbe Grunübestlmmun'-l Ser G tk iaM r dsA 
P roksiaria l«  »ad die vvllkommsns Mnketk des P«»ke?artüi».
A n T K ' l ' K  e . r k s ä r i  N  ch - z «r « i r r  e r  W ä t s r  e y n b k k lr 
D er revvluttsnLLe 2^sg!ernnflr»rat bSHimr! «r-ysrzüyüch s»ue q«nzs 
Reihe der Hrssssn A?dvit2»-. gur VBkherettui»q rm?» Am 'W lrMchunkt 
Ass GsziaLismus unk» KsMmrsvilsmus» E r kabusrört die S oz ia li- 
sisrung der Grstzgrun»helii;e. See Banken und öer BsrhrhrB» 
u«tsrneh»«!rrngen. D ie  Vodsnrsfsrm  kichrt er nicht dura» ein«
Bsdenvsrtetlunst des G>'kchMUnSKMHes, sondern durch sk«e 
Reue von ssztalWschen Propuhtivnvgenvfsenschatten durch. E r 
fordert sskerns V isz ip li-r auf Ser I^a -ss . T r  organtstert 
uiKchtkae Proletarlerarmsk», dis - is  D ik ra tu r Ser Arbeiterschaft 
und der Bauer« fisqeunksr den un»arischen K  rot»allsten und dem 
ungarifche« Grofjgrundhefttz ebe«''« ZU? G-rllnnq bring! mls 
Keqensiber den r,.;mÄrr!tchen Wokare«.

k^w eq  ' "bürgerliLe* zu i B M er Aufsätze, in denen dis Nationqli. reich fltzß dis Sache sich auch etwas kosten' i zu pstwsch.» A'p-ck-n v-ranstalt.t. 
bsrsicknen vileak' zur - " s o  M e  man Gierung empföhlen wurde, wobei sis aller- Nachrichtenagenturen, dis gegründet vor-, 
meinen ^  eifrigsten Msürworterm des ding§ verschwiegen, daß dieser Bauer der den sind, um Wien mit einer Flut von»
Anschlusses an Deutschland machen sollte,! Verirc-ier der „Berner Korrespondenz . B i gen über den Stand der AE.-nchfrWc 
allein mit wenigen Ausnahmen interessiert § eines Ablegers der französischen ofsiMsn zu überschwemmen, verschlingen Künder, 
sie sich weit mehr kür die Ausrechterhalü.ng!„As-nes Nouvell" ist. ja selbst vor den lmi'ende. neue Btüiler icho sen w-s Puzs
des nolionalpolstischen Thaos on d e r  i  n i e d e r t r ä c h t i g s t e n  Fälschungen schreckteman aus der E'che. d.o mü Millionen gsduug
Donau. -  So war sie im engsten Bor.!nicht zurück. Erklärte dach am sO.März wurde und trotz alter Papiernot erscheint 
sine nicht nur mit der Schwerindustrie. ? ek Mener Blakt unter den hefNMn Aus. Broschüre auf Bro-chüre gegen den An- 
sondern auch mit ariskokralischen Aeaklio^-fällen auf Deuischland. daß der jüngste, schlich. M  das Geld, das Kiefur geopfert 
nären und'der römischen Kurie in den i den Anschluß bctrcsfcnde Beschluß der wird, soll sich aber doch bezahlt macken

D -r vroüense G neralst ert.
Genf, 20 März Wenn krr drohende 

aste/meinr Streik in England au-brechen 
iollte. so wäre er nicht ausgeschlossen, daß 
er sich über Frankreich und Spanien aus- 
breitet. L'oyd George ist ckotz der Bitten 
KickonS, CleinerceauS und Orlando? rchon 
nach London abgereist.

Italien.
F<a»ienstcheP spa«a«datkr ... »-

Li  um«,  so. MS'-z. (^av's .) G-stsrn 
srüd fuhr von Ancona mit dem Kch'ffs 
.ksak'kdurg* «in» größer» Meng» von 
Politikern und Senatoren in der Begloitunox 
italienischer «nd aurlÄndilcher Journalisten 
ab. Dies« Neis» wurde von den politisch' 

' italien'schsn Verein ,p ra  Da>ma;ia iralioim"

A n g a m .
Bekchlagnabme v»n Depo..».«.

Rndapest,  20. MSrz. T'ch-chückeS 
«kyrr.'Büw Die heukige Nummer des Am'S» 
blgiles briimt die Derlautbarnng wegen der,, 
geplanten Beschlagnahme von SafeS-De- 
postten. Die Anordnung umkaßt die teil­
weise Noi'flk'lion, die bestimmt, daß wich­
tige Dokumente nlw nicht m,S den SaieS 
genommen werden dürfen, solange die Sperre 
"auert D'e Berlstqung erlaubt aber, daß
man Lummen bi« z-. 10- 0 Kronen aus 
den T-'.le? rnimdmen darf, wenn, man 
achwesten kann, daß man di<!e Sun-me

Wahlkampf eingekreten. Sie erlitt ciueideulsÄössrrreichWcn Nalwnalocrsamm- und daran kann man abmsstrn. weich 
zerschmetternde Niederlage, die ihr- ganze! lung nur mit knapper Not. nämlich nur erheblichen Gewinn die feudalen Groß.
Ginflublosigkeik auf die breiten Schichten; mit 66 gegen 47 Glimmen durcharsetzt grundbe'itzer, die Banken und cke wckwer-^   ,. . . . .
des Volkes enthüllte, allein sie gab den !werden konnte, eine nichtswürdige Lüge, industrio sich von dem Mchtamchl«,-'. oer. ,<„r D ckur.g der mat,ur0rn -cklst.u ss« 
Kamps gegen dos Selbstbeskimmungsrecht! denn das ganze Gesetz über die Staats- sprechen. -  D a s  a l l e s  w is s e n  d.e Wiener' brcw»^ 
des deutschvslerreichischen Volkes nicht auf, 1 form wurde einmülig beschlossen und nur ^ e ü u n a s b e r o u s g e o e r .  a l l e m  .m  p̂m,ea »n
zumal da nunmehr auch von Paris aus - ein Zusatzanlraq. betreffend die Vornahme ihrer Mehrheit m't jenen Interel-snten. »n «
weit stärker als bisher die Beeinflussung! der Notwahlen in Deutlchböhmtn. in einer unter einer Decke; bewußt treiben ire eine l-e-vs«».
der Wiener Oesssnllichkei! versucht wurde.! Kop)abstimmung mit 66 gegen 47 sozial- Politik, die die nalwnalen und wutzcha t. § § -r« m, ry. Mü,r. Der Gtrest de» 

Trotzdem die provisorische National-demokratische Glimmen angenommen, lichsn Inieresten des Volkes in Deutsch.:V,ch,ckern^rs,?amtrn r b««rckck.

einmütig feierlich für den Anschluß aus- begangen, um sofort an dm (Lntenlepreste lesttün̂ ĉ uanzomchcr Raüüucht u-'dUaud
abgegeben zu werden, um aus diese Weise gier Scho> gendienste, indem sie durch eine
im Auslands den Eindruck hervorzurufen. Verfälschung der öffentlichen Meinung

mmmiuna oemMoeii we«um iunu^«.""- äls ob die Bevölkerung Deutschösterreichs ohnegleichen bemüht sind. Deutschs ker.
wandten^ sich zwei Driikel der Wiener i nicht für den Anschluß s e i . I l n te r  diesen reich um sein Selbsibeskmmungsrecht zu
Blätter von Tag zu Tag schamloser für; Umstünden konnte der..Tsmx>s" dann mit belrügen. Denn was »st es

gesprochen hatte und trotzdem der erste 
Beschluß der kosiituierenden Nationaler, 
sammlung demselben Gegenstand galt, ver»

die französische Politik. -  Das Luzerner 
Organ, der mit Paris in engster Fühlung 
stehenden Windischgrätze und Neverleras,

Mi> in drn Büro» und ab wo>qtn wecbiN 
«och die Gckdmstilute für den PMteirnve« 
kehr aebffnet sein. DaS Ergrbni» det 
Sireik-s ,st lür dt« Vankbemnten: 1 . l̂ ch«» 
stünduis NrbeUSzeit. die binnen 14 Tacek 
eingeführt wird 3. Neoulirrung der GS 
kälter, die von jedem Jnstit'ttr im E'nvev 
stän"n'S mit den Beamten ooryrnommerllinuanvun nvnnic »«i. „^.L,ii^ .....   stän"n'S mit den Beamten rwryrnomm

Befriedigung seinen Lesern milteilen, daß ein mfamer Betrug, wenn die ^ E>nmoi,ge Kne Mnterstünunq v »
der Anschluß in Deulschösierreich nur von Freie Presse vom l8. März für den s:on- , Kroprr,. <gr dir ttf'euen 900 Krönet

siebenden Windischarätze und Neuer,eras. der Sozialdemokralie mit Gewalt. Lisi und zösischen Plan einer Neutralisierung > »nn für jckr» »-f-d 
lieferte das Material nach Wien, auf j Betrug betrieben werde, das Volk chm Deutickojlerrs!^ S^u-rmung ^  Ewe^^ d?ck Brr»altu«q»rätr s«!» ck
«rund dessen dewDtzutschösterreichern ab- jedoch widerstrebe, was man am besten mernung zu machen d.n ^  ^   ̂ w>-d«r m.- ckrrr Mute e.ne,
wechselnd goldene Bergs versprochen, »der aus der Kaltung der Mener Presse.-in- tum. das durch e-ne listige Zpaylvronung ^  ^  D.r «ram,knd,.-'si
.ml den rohesten Brutalitäten gedroht schließlich der ..Aeichspost», ersehen könne, von der Nationalversammlung ^  °us- 
wurde-, aus der Feder eines gewissen And der kleine, aber millionenschwere gesperrt wurde, Work zugeayen 
Dr.Mlhelm Bauer oeröfsentlichlen Wiener Kreis der Anschlußgegner m Dcutschöstor- werden muiie. ^clchi.^ < nia^iuni .

Pragmatik muß nach den »kermodernstri 
Piinppitn grschaffen werben und Hst mi 
l. Olteber d. I .  in Kraft zu treten->
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K D ie  D«dmtrrK dev » a lu ta fs a ß e H M

s W B e l g r a d .  18. MLrz. M e  der ,N g .  
glaZnik" berichtet, wird die Bslutafroge 
aus folgende A rt geregelt werden: D ir Re­
gierung wird in der nächsten Zeit all-S 
Geld, daS von nicht verbündeten Staaten 
herrührt, aus dem Verkehr ziehen und durch 
StaatSpopirre des Königreiches S H S . er­
setzen. An DteLr der österreichisch-nngart' 
schen Banknoten werden StaatSrwten des 
SHS.-StaateS treten, sür deren Wert der 
ganze S taat bürgen wird. DaS neue Geld 
wird nicht die serbische Nationalbank, son­
dern der Staat selbst auZgeben, solange 
nicht eine Bank in der A rt der österreichisch- 
ungarischen Bank gegründet sein wird.

Kurze RaHrrchtrn.
A u S su h rv rw iL ig u A - bei Psstssr»«

SNNgen. Die Handels- und Gewerbekammrr 
 ̂ in Graz macht aufmerksam, daß bei Post­

sendungen nach Gebieten außerhalb Deutsch- 
österreichs, sofern eine Ausfuhrbewilligung 
erforderlich ist, daS Vorhandensein der Aus­
fuhrbewilligung auf dem Pakete selbst durch 
den Vermerk ^Ausfuhrbewilligung Z . . - - 
M O "  ersichtlich zu machen ist.

D ie  RorgLrrae ia  B e rg d o rf Einige 
Morgsnbiättcr berichten heute, die Kruppsche 
Fabrik und die dortige Fabriksleitung sei 
eon Arbeitern besetzt wsrden. Die Kleidung 
st unrichtig. Ls haben sich in Berndarf 
eerschiedene Konflikte ergeben, auch zwingen 
sie Arbeiter die Beamte», sich sozial­
demokratisch organisieren zu lassen, aber ein 
Eingriff in die Fabrik ist nicht erfolgt.

Z u r  B a ln tasrsge . Für 100 Dinar 
fahlt man in Belgrad 290 Kronen, für 
100 Francs 090 Kronen.

Rs« Bah«h»fw«chc erschvffsrr 
Gestern Mitternacht hat ein Mann von 
etwa 00 Jahren die Bahnhoswache in 
Floridsdorf beschimpft und angegriffen. Er 
sollte daher arretiert werden, nahm aber 
ReißauS und wurde verfolgt. Da die wieder­
holten Aufforderungen, sieben zn bleiben, 
fruchtlos blieben, gab ein Mann der Bahn- 
hofwache auf den Fliehenden einen Schuß 
ah, der den Fliehenden tödlich traf. Der 
Getötete soll Rudolf B l e e k  heißen und 
jn Floridsdorf, Pragrrsiraßc 52, wohnen.

Arau Kerner: von Msrissuri: ff. 
Am 9. März ist hier die M itwe des bc- 
rühmten, Botanikers und Professors an der 
Wiener Universität He-srat Dr. Anron Kerner 
von Marilaun, dessen Hauptwerk „pflanz- 
leben" den Grundstock der modernen B io­
logie darfirllt, Frau M aris Kerner von 
Marilaun, im 84. Lebensjahre gestorben. 
Dis einzige Tochter der Heimgegangenen 
ist die Gemahlin des Hofrates Professor 
Dr. von w e t t  stein, seines berühmten 
Kollegen.

KesPrnstkrsehen. -
weitentfernt, den Spiritismus, der sich 

zwar noch nicht die wissenschaftliche, aber 
heute fast die ganze Laienwelt erobert hat, 
mangels eigener Erfahrungen samt und 
sonders als Humbug zu bezeichnen, wie es

leider meist geschieht, möchte ich einiges' die nsuempfundene Farbe hinzu und ver­
mehr oder minder Wissenwsrtss aus dem 
Gebiete der Sinnestäuschungen, die zum 
Gespenstersehen führen können, anführen, 
das neben den vielen bekannten Tatsachen 
aas diesem Gebiet (Hallunzinationen usw.) 
etwas weniger bekannt sein dürft« und bei 
manchen wohl schon zur Dortäuschung von 
Geschichten geführt hat. während w ir dem 
Gehör weniger zu vertrauen gewohnt sind — 
jeder kennt das Ohrensausen, Ohrenklingen, 
das nicht durch äußere Ursachen, sondern 
Ursachen im eigenen Körper heroorgerufen 
wird — trauen viel-, dem was sie gesehen, 
besonders, wenn sie es bei ruhigem Hallun- 
zinationen ausschließendein Gemütszustand 
wahrgenommen, vollkommen. Doch ist eben 
auch das Auge, wie überhaupt unsere 
Sinns, ein höchst unvollkommener Apparat 
zur Erkenntnis der eigentlichen Beschaffenheit 
der Stoffe und der Vorgänge nr der 
Außenwelt.

von der bekannten Tatsache des Nach­
bildes leitet sich manche Erscheinung ab, 
deren Zusammenhang mit diesem nicht un­
mittelbar in die Augen springt und uns vor- 
übergehend stutzig machen kann. So sind 
manche Beschreibungen von im Spiegel 
wahrgenommsnen Geistererscheinungen viel­
leicht auf eine ganz einfache Ursache zurück 
zuführen. Das Nachbild, das darauf bericht, 
daß der Sehpurpur an jener Stelle des 
Augeiihiirtsrgrundes, die sin Helles Bild o.uf- 
nahm, stärker verzehrt wurde, als an änderen 
nicht so schnell ersetzt werden kann 
und infolgedessen an dieser Stelle eine ge 
wisse Unempfänglichkeit fü r  einen neuen 
Eindruck vorübergehend Platz greift, wo 
gegen der alte, infolge seiner noch nicht 
ausgeglichenen chemischen Wirkung manchmal 
lange noch anhält, ist bezüglich seiner 
Dauer abhängig von der ZntsnfitLt des 
Lichteindruckes. während das Auge «inen 
gewöhnlichen Lichteindruck ungefähr in einer 
Neuntel Sekunde in seinen Wirkungen über 
windet und nach dieser Zeit für einen neuen 
Eindruck bereits wieder empfänglich ist 
auf dieser Eigenschaft fußt der Kine- 
matograph — , ruft ein intensiver Lichtem 
druck, z. B. das B ild einer Kerzensiamme 
etc. längere Unempsindlichkcit der beireffenden 
Stell« für neue, und ein langes Anbalten 
des ersten Eindruckes hervor. Schließt mau 
nach einem solchen Lichtsindruck das Auge, 
so nimmt man bis zur Dauer von 5 und 
10 Minuten das B ild der Lichtquelle noch 
wahr, eben das sogenannte Nachbild.
Dieses Nachbild wechselt in seiner Farbe 
von der Farbe des urlprünglichcn aufae- 
nommenen Bildes ziemlich rasch ungefähr 
längs der Skala der SpoktralkarLen von 
gelb bis ultraviolett und schwarz, kehrt 
wieder zu einer höheren Farbe- zurück, 
nimmt wieder ab bis zum Schwarz und 
taucht so mehrfach für immer kürzere Zeit 
und in immer dunklerer Farbe wieder aus.

Die NeuempfLnglichkcit tritt eben sür 
dis verschiedenen Farben nicht gleichzeitig 
ein und der erste Eindruck wird durch diese 
teilweise Ersetzung in die entsprechend 

s geringer zusammengesetzte Mischfarbe ver­
wandelt. wenn ich das Auae nicht schließe und ,
das Nachbild etwa auf eine weiße wand s förmig zu- und abzunehmen scheint, 
oder einen Spiegel projeziere, so kommt noch w as  an dcnvondsnSpiriüsienbchaup

ändert das Nachbild etwas im Verhältnis 
zu dem bei geschloffenem Auge wahr- 
genomme». Nimmt man nun an, daß 
jemand ohne den: Beachtung zu schenken, 
durch längere Zeit in ein Kerzenlicht oder 
hart an ihm vorbei gestarrt hat, nach 
einiger Zeit vor d*'n Spiegel tritt und nach 
seinem Spiegelbild sieht, so kann es ihm' 
passieren, daß er gerade in dem Moment 
hineinsiehi, da die Umriffe semerGestalt schwarz 
oder durch eigentümliche starke Lichtreflexe 
verzerrt sind, so daß er über diese Tatsache 
erschrickt, eventuell ein Gespenst zu sehen 
vermeint. Die Kraßheit dieser Erscheinung 
wird man nur dann einsshen, wenn 
man einen betreffenden versuch selbst an­
stellt und wird bsareifsn, wie leicht die 
Vortäuschung eines Gespenstes einem solchen 
Eindruck entspringen kan».

Aber auch ein geringerer Lichteindruck, 
mm Beispiel ein durch längere Zeit un- 
bewußt angestarrlss Kellerfenster, das teil­
weise verstellt, vielleicht Menschengestalt- 
ähnliche Umriffe aufweist, läßt später auf 
sine weiße wand projeziert ein schwarzes 
Gespenst auf ihr entstehen,  ̂ das  ̂ sich 
durch eine weitere Eigenschaft unseres 
Auaes ost noch zu bewegen scheint: 
Nachbilder, die nichr im Sehz-ntrum, sondern 
Zeitlich des sogenannten „gelben Fleckes" 
mstands kommen, bewegen sich bei genauerem 
Zusehen, also be» Einstellung der Augenachse 
auf das Nachbild, entsprechend nach der­
selben Seite auf der sie ursprünglich im 
Verhältnis zur Augenachse standen. Da; 
sch warze Gespenst bewegt sich so an der 
Mauer entlang und — verschwindet plötzlich 
krvenn nähmlich dis völlige Neurmpfäng 
lichkeit des Auges eintrat.

Line andere Erscheinung: M an lieg! 
nachts im dunklen Zimmer, in dem nur -in 
weißes Tuch durch irgendein Außenlicht 
beleuchtet ist. Auf einmal scheint sich dieses 
Tuch zu bewegen. Der Vorgang iß ein 
aanz einfacher. Das Auge ist bei seiner 
Tagesbaltung nur durch die Anspannung 
einer oder mehrerer der Augenmuskeln in 
seiner Lage gehalten und diese suchen, wie 
jede gespannte Muskel, wenn sie nicht mehr 
dem w illen unterworfen ist, in ihre alte 
Lage zurückzukehrsn. Dies geschieht unbe­
wußt. wenn ich daher einen weißen 
Gegenstand aiischaue wobei jedes Vergleichs­
objekt fsblt, wird sich derselbe bei Nachlassen 
der Willensanstrengung im umgekehrten 
Sinne, als das in seine Nuhelags zurück- 
kehrende Auge bewegen. Der Geist (das 
Leintuch oder Hemd) bewegt sich.

Bei einem Nachtmarsch, z. B . spielen 
mehrere dieser Ursachen, dazu noch Halluzi­
nationen infolge der Abspannung etc. zu- 
sammen, um einem die tollsten Gesichter, 
von denen jeder Soldat wohl zu berichten 
weiß, vorzuspiegeln. Neben dem infolge der 
Dunkelheit mangelnden Geiühl fü r Ent- 
sernunacn kommt hier von weniger brach- 
teten Ursachen dessen noch die vielleicht mit 
dem Blutzndrang wechselnde große Ver­
schiedenheit der Sehschärfe in Betracht, die 
nicht einmal während einer Sekunde sich 
völlig gleich bleibt und ebenfalls wellen-

teten

Gelstererscheinungen wahres ist, läßt sich 
ohne bezügliche Erfahrung gewiß nicht bei 
urteilen. Doch erscheint es mir angesichts 
der vielen ernstzunehmenden Männer, d» 
solche Erscheinungen bestätigen, unmöglich 
auch sie mit dem einfachen Hinweis aus. 
Sinnestäuschungen abzutun. Schade, daß 
sich die exakte Wissenschaft den spiritistischen 
Problemen gegenüber so vollkommen ab-' 
lehnend verhält, da hier jedenfalls manches, 
Interessante zu holen. Allerdings darf man 
der: Spiritisten, D i: prel, Olhaver, Kerner 
und so manchem anderen den Vorwurf« 
nicht ersparen, daß sie selbst dazu bcigetragen,? 
den Spiritismus in Verruf zu bringen, 
Doch davon «in andermal.

Mardurger unö TageH
A w c h s M t m .  q

B n  D K  B e v ö lk e r u n g  
M m b m g s -

Neuerlich und absichtlich werden in der 
Stadt beunruhigende und erfundene Nach 
richten über die bevorstehende Besetzung M ar­
burgs vanSeitenDentsch-Gssterrsichs verbreitet 

Ich mache die Bevölkerung darauf ausff 
merksam, daß alle derartigen Nachrichten je­
der Grundlage vollkommen entbehren. -fl 

Jedermann, der in böswilliger Absicht 
derlei Nachrichten verbreitet, wird strafrecht­
lich auf dar strengste verfolgt.

'-«e«-rsl Maistsr. 
DaMaZKNg. Für dir liebevolle Pflege,, 

welche drn Verwundeten vvm 27. Jänner 
zuteil wurde, sagen diese de« Herren 
Dr. T h a l m a n n  und Dr. Atznrann; 
ver Rettungsabteilung sowie allen jenen/ 
die ihnen ihre LridenSzeit lffchter gemacht 
haben und durch Liebesgabe« ihre Teil­
nahme bekundeten, den herzlichsten Dank-' 

Wisdsreröffrmttz der Realschule 
Laut Verordnung des höheren Schulrates 
in Laibach wrrd dir Staatsrealschutc wie­
der eröffnet. Der Beginn des Unterrichtes 
wirb rechtzeitig Lelanntgegeben werden, ^  

Jmpso« z. Heute nachmittags halb 3 Uhr 
findet im Turnsaale der Knabeuschul- H, 
die diesjährige Hauptimpfung statt. - TH

BerlsAkSsrung. Die Landesregierunz 
für Slowenien hat hinsichtlich der Vor- 
schreibung der Militärtaxen sür das Jahr 19 Id, 
mit der Verordnung vom 7. März d. I .  
Nr. 298 folgendes ungeordnet: 1. Die 
MilitLrtaxen werden den Jahrgängen 13S5 
und 1896 vorgeschriebe«, die al« reguläre 
Assentiahre gelten. 2 . Die vom Militärdienst 
Befreiten, die wenigstens 6  Monate wäh­
rend des Krieges aktiv gedient haben, zahlen 
die Halste, sine, die überhaupt nicht dienten, 
müssen die volle gesetzliche Militärtaxc 
zahlen. Z. Ganz von der Militärtaxe be­
freit sind: s) alle jene, die während des 
Krieges aktiv dienten; b) Staats-, Landes- 
und Gemcindeangesirllte, dar.» alle Ange­
stellten öffentlicher Wohtfahrtsinstitute (Bc- 
zirkskrankmkasscn, Versicherungsanstalten 
Krankenhäuser), die während des KrlegcS 
aus DiensteLrücksichtrn befreit waren. Für

Kirbe erweckt Liebe.
Lriginatroman von K. L o u r t h s - M a h l e r  
Sch (Unberechligler Nachdruck verboten.)

O, mein Hans ist ein so guter, liebe- 
lvrller Sohn und er ehrt seine Mutter, wenn 
-sic auch nur eine schlichte Frau geblieben ist- 
Fa, Frechen, -der Hans hat ein liebevolles 
Herz, obgleich er sich immer so schroff an- 
stcllt. Ein Starrkops ist er schon — aber ein 
Herz hat er, wie Wachs so weich! Als ich 
vorigen Herbst krank war, hat er zehn Tage 
hier in: Häuschen zugebracht, trotzdem die 
Wsdlichrn mich gut verpflegte. Aber er ließ 
sich's nicht nehnren, bei m ir zu bleiben; die 
halbe Nacht hat er -immer bei mir gewacht. 
Darm pflegte er oben in  seinem Gibelstübchen 
ein paar Stunden zu schlafen. Da hat er 
schon als Kind sein Belt stehen gehabt und 
-hat auch dort geschlafen, bis er in England 
idle gute Stelle kriegte. Da hat er m ir jeden 
Monat Geld geschielt, daß -ich'ö m ir ein 
ibißchen behaglich machen konnte."

Fee lauschte mit großen Augen mkd ge­
röteten Wangen.

„Das Stübchen mußt du m ir mal zeigen, 
«Mutter."

Die alte Frau sah etwas besorgt aus die 
^erlichen Absatzschichchen, die unter Fe?-? ele­
gante»! Kostüm vorlugten.

„Na, Kindchen, -da geht aber nur eine
'-chr^hru-ole Stie-w hinauf."

Fee lachte.
„Ich klettere wie ein Eichkätzchen, liebe 

Mutter."
„Na, dann meinetwegen. Willst du gleich 

hinauf?"
„Nachher, Mutter. Erst möchte ich dich 

etwas fragen."
„Was denn, Töchterchcn?"
Fee nahm ihre.Hand und fragte mit et- 

vrris unsicherer Stimme:
„Warum bist du nicht auf unseren: Hoch- 

zcitsfest gewesen?"
Die alte Frau machte ein hilfloses, ängst­

liches Gesicht.
„Ach Gott, Feechen hast du dos noch 

immer nicht vergessen? Warst du sehr böse 
auf mich? Nein, Töchterchen, das darfst du 
nur -nicht übelnehmen. Der Ha,iS hat schon 
ganz schrecklich m it -mir gezankt darüber. 
Zum ersten Male ist er mir richtig böse ge­
wesen, als ich ihm sagte, daß ich ganz unbe­
achtet von den -anderen in die Kirche kom­
men möchte. Er wollte das durchaus nicht 
leiden."

Fee atmete lies und zitternd auf.
„Aber warum wolltest du das nur, liebe 

Mutter?"
Fron Ritter seufzte.
„Ja , siehst du, Feechen, oesiocgcn hat 

mich der Hans schon immer aus^scholten — 
-aber cs h ilft doch nichts. Ich bin doch so eine 
e>i>ff,iche '̂chtl.ichle -Fö >i«,„und^ h a b e f f : .L c b ^

tag nicht gelernt, wie man sich in feiner Ge­
sellschaft benimmt. Ja, könnte es auch nicht 
mehr lernen. i^a-würde ich wohl lauter 
Dummheiten machen — und am Ende lachen 
mich dann dis Leute aus. Weißt -du, der 
Hans — der soll es nicht erleben, daß man 
stine Mutter verspotte. Der würde so wild 
darüber werden, daß er jedem an den Kragen 
springt. Denn er hat mich viel zu lieb und 
achtet mich zu hoch, trotzdem er ein so feiner 
Herr geworden fit. E r würde nicht leiden, 
daß mich nur m>chr schief ansieht, gleich Ware 
er vor Zorn ans dem Häuschen. Na siehst 
du, Feechen — .soll ich ihm da Ungelegen­
heiten und Kumister machen? Da wäre ich 
doch eine schlechte'M-utter. Daß du so lieb 
-ui^- gut zu mir . dos ist m ir eine große 
Herzensfreude, dslln es Ware doch schrecklich 
für moinen Jungen, wenn du dich stolz von 
mir abwc-utzetrst. Aber seinen Kreisen bleibe 
ich fern, darein muß er sich sügcn, da habe ich 
meinen Starrkopf, wie er den seinen, da pützt 
ihm alles Neben nichts. Als eure Hochzeit 
ro-ar. da hat er mich arg bedrängt — ich 
müßte unix-dimst dabei sein, dies eine Mal 
mißte ich nachgeben — was du wohl denken 
solltest, wenn ich bol eurer Hochzeit fehlte? 
Ach, Feechen, nimm» nur nicht übel, cs war 
ja nur die Sorge, euch mil meiner Ilngeichick- 
lichkeit kingelegenheitcm zu machen. A is Haus 
mich so bedrängte, da Hab ich vor lauter 
-Angst geweint und da vergast er Plötzlich 
. ollen tt^rrck/, î^soß-!e^ec^>uich. l«rckceud um und

sagte: „Na, in Gottes Namen denn, Muttep 
wenn's dich gar so -hart ankommt, sollst ci 
deinen Willen haben. Weinen sollst du des­
halb nicht, das kann ich nicht sehen. Alse 
feiere unsere Hochzeit auf deine Art. Und de 
habe ichs mir denn so eingerichtet, Fecchev 
daß ich in  der Kirche und auf dem Bahnhoff 
war. Vom Bahnhof bin ich dann in Euren 
feinen Wagen nach Hause gefahren. I n  den 
fahre ich nämlich im Sommer immer Mss. 
spazieren. Hans schickt mir den Wagen vß 
hercms und wenn er Zeit hat, fährt er seM 
mit mir. Wenn uns -da jemand von sci»ek 
Bekannten begegnet —, da -brauch' ich dö 
mit niemandem zu reden und keiner nier , 
was sür eine einfache Frau ich bin." .

Fee barg ihr Gesicht eine Weile im S A  
der -alten Frau. Es stürmte in ihr. Wiss 
ter unrecht hatte sie ihrem Manne mit '.h^ 
Argwohn getan!

Nach einer Weile, richtele sie sich aus ^  
fragte mit bebender Stimme: ^

„Deshalb lebst du wohl auch ! 
Hause deines Sohnes? Deshalb w o h n s t  ^  
so allein hier draußen?"

„Na ja doch, Feechen. I n  die fs in c -  
passe ich nicht, da würde ich wicb  ̂
-unglücklich fühlen. -Einmal hat ^  
Hans mitgeschleppl, -da musste ' --Ze
auseheu. Aber ich war srrch, als m) ' ^

ihm auch Nhier, drauß-.-n war. Ich könnte 
nichts nützen, van so einem ff . ,
siehe ich^doch nichts.^Da H ch /I
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alle übrigen gelten die Bestimmungen des 
Militärtaxsssehrs.

D«A D u s it  HlKwktscheS konvertiert 
morgen Sonntaz üb 3 Uhr in Heins Gast­
wirtschaft „Zu den drei Teichen'ff ab 7 Uhr 
abends im Cafe Rathaus.

Konzert im M'evzhs?" Heute sowie 
jeden Sonn- und Feiertag findet in den 
Räumen der Gastwirtschaft „Kreuzbsf" ein 
Nachruittagskonzert statt. Die Musik besorgt 
üne beliebte Saloukapelle. Beginn 3 Uhr.

BereinssLiUteg dsu V u ts ilu ^ g  v s «  
UuSsuhrvewillisuMS» aas L«Mch- 
üsterrsich. Den Bemützuirgen der Handels- 
und Gewer >ekam»i«r in Graz ist es gelungen, 
«in vereinfachtes und beschleunigtes Ver­
fahren bei der Erteilung von Ausfuhr­
bewilligungen durch-usehen. Es wurde 
nämlich für Postsendungen, für geringfügige 
Warensendungen im Eisenbahnverkehr, sowie 
für den Grenzvsrkshr dis Erteilung der 
Ausfuhrbewilligungen den Finanzlarrdes- 
direkiionsn übertragen. Die Erteilung der 
Ausfuhrbewilligungen für gewisse Artikel, 
darunter Lebensmittel, Fetts, Gels, Garne, 
Gewebe, Leder, Kerzen, Seife und bestimmte 
chemische Produkte bleibt bis auf weiteres 
der Zentralstelle für Ein-, Aus- und Durch, 
fuhrbewilligungen in Wien Vorbehalten. 
Demnach ist steirischen Firmen bri der E r­
wirkung von Ausfuhrbewilligungen künftig, 
hin dsr folgende Vorgang -u empfehlen: 
Dis mit 3 Kronen gestempelten Gesuche, 
bei Postsendungen sind die postbestcitadressen 
bei der Zweigstelle des drutschosteireichischen 
Warenverkehrsbüros in Graz, Gr iss ga sie .10, 
einzubringen. Ä s werden im Einvernehmen 
zwischen der Linanzlandssdirektion, der 
Handels- und Gswcrbekammer in Graz und 
der hiesigen Zweigstelle des deutschKstereichi- 
scheu Waronvsrkehrsbüros arst Grund vor­
läufig allwöchentlich Mantag und Donnerstag 
patlsindender Ätzungen behandelt, Soweit 
die Entscheidung über die Ausfuhrbewilligung 
der Finanzlandesdirsktion zustebt, werden die 
Gesuchs in diesen Sitzungen sofort erledigt. 
Die sonstigen Gesuchs werden begutachtet 
rn die Zentralstelle für Ein-, Aus- und 
Durchfuhrbewilligmigen weitsrgeleitet. So­
weit es sich um Sendungen im Eisenbahn- 
»erkshr bandelt, sind für die Ausfubrgssuche 
Ke bisherigen Vordrucks zu verwenden, die 
sei der Zweigstelle des deutschLsierrcichitchsn 
Waronverkshrsbürss in Graz, sowie bei der 
Handels- und Gowerbekammer in Gr ev. uns- 
liegen. Bei der Finanzlandesdirsktion stndet 
n Auskuhrangslegenheiten ein paUeienver- 
kehr nicht statt. Bei Sendungen im Post- 
serkahr ist die vollständig ausgefüllts Post- 
oegleiiadrefls einzubringen dluf der vorder. 
,«ite, und zwar auf dem für den Empfänger 
bestimmten Abschnitts ist die Menge «'Ge­
wicht, Stückzahl) in Ziffern, wie auch in 
Worten anzugeben. Hingegen ist dis Kuck 
,eite dieses Abschnittes für die Anbringung 
des Ausfuhrbsrvilligungsvermerkss frei- 
blassen. Sowohl den Gesuchen, wie den 
posibegleitadressen ist in jedem Falls ein 
frankiertes, mit der Anschrift der Partei ver- 
sehenes Kuvert beizuschließen. Im  Verkehr 
Nach den Nationalstaaten entfällt L»e Not­
wendigkeit einer Bestätigung der öfierr.-ung. 
Bank über die Abgabe der Valuta. Bei 
Sendungen in das Sollausland ist ois Be- 
ftätigung über die vaiutaabgabc erforderlich, 
die bei der Filiale der österr.-ung. Lank in 
Graz beschafft werden kann. Gesuche um 
Einfuhrbewilligung, wie um Durchfuhrbe- 
«illiaung nimmt nach w ir vor die Handels- 
und Gewerbskammsr in Graz zur wsiter- 
leitung an die Zentralstelle für Lin-, Aus- 
und Durchfuhrbswilligungen in Wien ent- 
gegen

Der uttkersteirische Kstti«chers,u«t 
Verein hält am Sonntag den 23. März 
Um 3 Uhr nachmittags im Gasthause No­
schanz, Rathausplatz Nr. 2. die diesjährige 
Generalversammlung ob. Di« Herren Mit- 
glirder und Freunde der Kaninchenzucht 
werden ersucht, pünktlich und zahlreich zu 
erscheinen.

Marrahilf-Npotheke, Tegetihoffstraße, und 
Stadkapsthske, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht­
dienst.
Für Me armm HZMerNLevSNW
-er am 27. Jänner Gefallenen gingen uns Weiler 

folgende Spenden zu:
Vierter Ausweis . . . 4218 L

Tante Marie .............. ... . 4
M . R ......................................... . 3 .
Ungenannt................................ ............  bO „
Ungenannt............................................  3 »
Statt einer Kranzspende für verstorbenen 

Asrrn Kar! Sark spendeten:
Familie Johann Reicher. . . . . . . .  23 .
Josesine Reicher . . . . . . . . . .  - 10

Zusammen - 4108 !L 
Wcilere Spenden Werden in unserer Ver­

waltung entgegengenommen und in der ^Wardurger 
Zeitung" ausgeNressn.

Letzte RgchkßGtey
D e? ?um ÄM G -?e?sr?chL

B e l g r a d ,  22. März. (Laibacher Korr.- 
Büro.) Zn Nagv Kikinda tagte eine große 
Versammlung der Serben, die energisch 
gegen die rumänischen Aspirationen auf das 
Banat protestieren. Sie faßten den Beschluß, 
Laß das Banat unier keinen Umstanden 
rumänisch werden darf, da sowohl das 
Banat als auch dis Backa etnograxhisch 
und geschichtlich zu Serbien gehört.

Lammosch M W  m Amis.
Wien.  2 2 . März. Das „Achtuhrblatt" 

meldet, daß die Berichte über die Unter- 
rrbnng de? gewesenen österreichischcn Minister­
präsidenten L a m m ns ch u n w a h r  sind. 
Tr. Larnmasch kam wohl nach Bern, jedoch 
wurde ihm die Westeri'abrt nach Paris 
verwehr t .  Gestern kehrte er wieder nach 
Wien zurück.

G m  m M M a m s c h s ?  G e w n h je ?  

m Rmme.
L o -i d o n, 21. März. „Daily Lhronicle" 

j berichtet, Laß Wilson einen besonderen Gü- 
' sandten nach F i u m e  schicken wird, der 
sich an G rt und Stelle über die Natio­
nalitätenfrage und die anderen örtlichen 
.Verhältnisse unterrichten solle.

W i c h t i g e  L L n ie r r e d M g m  ü r  

J a k i s »
Grus, 2 2  März. W i l s o n  hat gestern 

weitläufige Untkarc-duneen mit L l o v d  
George und Clemenceau gebubt. 
Diesen Unterredungen wird von diplomatischer 
Seile v i e l  Bedeutung bcigew'ssen, denn 
sie halten die Brstrumung der deutlich-- 
franchstschen Grenze und den jugoslawisch- 
italienischer! Streit zum Gegenstände.

D E ü w iW H W s m m M W  
m  D e u M ö ß E l c h .

Wien.  19. März. In  Wien werden 
jetzt Verhandlungen zwischen ausländischen 
Diplomaten gepflogen, die chic Frage be­
handeln, was mit den ungestempelten Bank- 
notcn der gewesenen öster'-eichifch-unJarischen 
Monarchie geschehen soll, die sich in neu­
tralen Landern befinden. Zugleich pro 
flektieren sie gegen die Sperre des G'-ld- 
verkebres, infolge deren die fremden Staats 
cmgehör'gen sich in unangenehmen Geld 
Verlegenheiten befinden'.

A u s s c h lu ß  d e ?  T M e c h e n  V O N  

de? W iru e ?  L M v e r f tM .
W  i e u, 22. März. Der verband deutscher 

Hschschüler hat beschlossen, den tschechischen 
Studenten der Hochschule für Bodenkultur 
den Zutritt zu den Vorlesungen bis auf 
Widerruf zu verwehren. Die Ursache dieses 

! Beschluss ist das grausame Auftreten der 
j tschechisch, Behörden der deutschen Be- 
! volkerung Dsch-choskowakiens gegenüber.

Eme ZschschoMwakifche G§- 
sQNöWmftssxposttu? ZN Graz.

Gr az ,  22. März. Zn Graz wurde eine 
besonders Erposttur der tschechoslowakischen 
Gesandtschaft errichtet.

L M m W M n s M lm g  öe?
M m  2 K m p p .

B a s e l ,  Z2. März. Wie die Schweizer 
Blätter berichten, hat dis Firma Krupp in 
Essen und dis Farbenfabrik Höchst bei 
Frankfurt^ihre Zahlungen eingestellt.

DerMsMchriWm.
L r r  Kredit- imd Gv«rverem für

Marburg und Umgebung hält kine. dies­
jährige Hauptversammlung am 31. März 
um 5 Uhr im Vsreinslokale, Tegetthoff- 
sircche 1 2 , ab. Die Tagrsordnuna ist die 
gleiche wie im Vorjahre. Um vollzähliges 
Erscheinen wird ersucht.

Schaubühne und Kunst
StHdtthssttsr-. Heute Sonntag 3 Uhr 

zum letzten Male „Ein armes Mädel", 
7 Uhr zum letzten Male „Die ideale Gattin" 
(170. Stammsitzabonnement C). Montag 
Ehren abend Friedrich Killer „Die Dollar- 
Prinzessin" (171. Stammsitzabonnement B).

.Kino.
Das gestrig« Premieren- 

Publikum spendete dem herrlichen Filmwerk 
„Das Tagebuch der Jutta Ferrari" leb­
haften Beifall. Leontine Kiihnbcrg im Mitttel, 
Punkt der Handlung — welche in ganz 
glänzender Art zeigt, wie der oute Kern in 
einem Kinde durch schlechte Eltern verdorben 
und das Kind schließlich in die Arme des 
Verbrechens und des Lasters - getrieben 
werden kann, bei charakterstarken Seelen 
schließlich die. Tugend Sieger bleibt — 
leistet in allen Lagen, wie «rls verwöhntes 
PeusionatZfräulein, enttäuschte Braut, als 
LebedaRe. Mithelferin bei einem grauen 
haften Berb-echen, als geläuterte Sünderin, 
die hinter Kerkcrmauern ihre Schuld büßt 
— ganz hervorragende Proben ihrer Kunst 
Dazu kommt noch die rassig« Schönheit 
der Künstlerin, d>e sofs-t für sie cinniiumt. 
Dkst heiteren Teil des Programmes bildet 
der iehr komische Schwank „Das kommt 
vom Bummeln", eine Verwechslunaskomödie, 
die viel Lachen auslöst. Da« Programm 
wird nur noch heute und Montag vorqe- 
führt. Dienstag kommt der Schlagerfilm: 
„Die Nonne und der Harlekin".

Dom Tage.
Dis G»lÄati««rLte. lieber die Einrich­

tung und Zusammensetzung der Soldaten- 
räk klärt eine Nctiz der „Militärsozialen 
Rundschau" einigermaßen auf. E§ heißt 
dort: Man muß scharf -wischen den Sol- 
date-ircsten der liquidierenden Armee und 
der Volkswehr unterscheiden. Die Soldaten- 
rLte der liquidierenden Armee wurden am
з. November 1918 über Drsehl 'oeS StaatS- 
amtes für Heerwesen von den Stande?- 
lorpern, Anstalten und Behörden gewählt.
и. zw. wählte zede Unterabteilung zw«' 
Svldaienräte «(Offiziere oder Mannschaft?» 
Personen'). Parteimäßig verteilt, ergaben die 
Wahlen folgendes Resultat: 70 bis 73 Pro­
zent Sozialisten, 10 Prozent Christlich 
soziale, st Prozent Deutschnatidnale. da? 
übrige Komtmmkste«. Die Srlldatenräte er­
halten nur ihre charqecnnäßig-u Gebühren 
und versehen ihre Funktionen eines Ver­
trauensmannes neben ihrer normalen mili- 
lärischen Beschäftigung. In  Wien selbst 
wurde av§ den Svldaicnräien ein engerer 
Ausschuß gewählt, der im StaatSamte für 
Heerwesen tagt. Der offizielle Wirklings- 
lreiL der Solvatenräte besieht in der Ab­
stellung von Uebrlständrn jeder Art, Sorge

EciteM)

für gleichmäßige Behandlung von Offizier 
und Mann, Verhinderung von Uebergriffen? 
Bon einzelnen parteipolitischen Mißgriffen 
abgesehen, hat besonders der Ausschuß sich 
in den ihm Angewiesenen Grenzen gehalten., 
Wesentlich anders sind die Soldatenrätk 
der Volkswehr zu beurteilen, deren Tätigt 
lest sich als rein politische Arbeit im sozial 
listischcn Sinne stellt und die dafür zu 
sorgen haben, daß jeder einzelne VolkZwshr>z 
mann sich unbedingt zur wz«listischen Par^ 
tri bekennt. In  diesem Sinne versuchen sie 
mit Erfolg, auch die Kontrolle über das 
Offizierskorps zu erlangen.

BMsWttschafr.
Kupfe rv itrio l, Eatstvi« ur-d Gchwe.

ksl besorgt für die Mitglieder der land- 
wirtschaftlichen Zweigstelle Marburg die 
Firma Frangssch gegen Angabe von 6  —j 
D80 und 3'— K. Kalk ist gegen Vorwei» 
iung der Mitgliederkarte bei der Firma 
Tndraschitz, KSrntncrstraße, sofort erhältlich. 
Kunstdünger, Schwefeleinschlag, Schwefel« 
kalkbrühe gibt wie bisher Herr Matthias 
Ziegler ab.

Einges-mdeL.
An der Privat-Lchranstült Legat in Mar. 

bürg beginnen am 1. April 1919 neue Kurs« 
für Stenographie (deutsch und sloweniscĥ  
Maschinenschreiben (deutsch und slowenisch)̂  
Nechtschreiben und Geschästsaussatz (deutsch! 
und slowenisch), Rechnen in Verbindung mil­
den Grundzügen der einfachen Buchführung, 
Schönschreiben, deutsche und slowenisch«. 
Sprache. Nähere Auskünfte in der Privat« 
Lehranstalt Legat, Marburg, Diktrillghof- 
gassc 17, 1. Stock. Prospekt frei.

Privatlrbranstalt Novac-Engelhsrt in 
Marburg. Die neuen Kurse für Stsnogra» 
phie (deutsch und slowenisch), Maschiufchrei» 
den (deutsch und slowenisch), Rechtschreibep 
mit Gefchästsaussatz (deutsch und slowenisch), 
Rechnen in Verbindung mit einfacher Brrch« 
sührung, Schönschreiben» deutsche und slowe­
nische Sprache beginnen am 1. April 1619, 
Dauer 4 Monats. Kostenlose Stellcnvermitt« 
lunq. Prospekt frei. Leiter Kovac, Marburg, 
Kaiscrstratze 6 .

Französische Sprachkurse. Entsprechend
den neuen Zeitverhältnissen, die mehr als jq 
die Kenntnis moderner Sprachen erfordern 
werden, sowie vielfachen Wünschen entgegen, 
kommend, wird Herr Professor Dr. Je 
M ü h l b a c h r r  mit Anfang April franzö« 
fische Sprachkurse iür Damen und Herren,- 
Anfänger und Vorgeschrittene, eröffnen. 
Rascheste Erlernung der Sprache in Wort̂  
und Schrift. Die Unterrichtssprache ist im 
Kurs für Teilnehmer mit Borkenntniffsir 
ausschließlich, im Anfängerkurs nach wenigen 
Stunden die französische. Anmeldungen a>̂  
Wochentagen von 5 bis 6 Ubr abends im 
Handelsgremium (Domplatz 3).

Lungenkranker
bitlet um Rot, wo er derzeit zwecktnt« 
sprechendes gutes Unterkommen in Ober« 
Leier, Kärnten oder Tirol bei eventuellem 
Mitbringen von Lebcnsm'itelrr finden könnte, 
Mitteilungen unter „Dank" a. Vw. 1052g

Brieflasten der Schrisilektnng. 's
llaier dem LI. März wurde uns ein längerer 

Aufsatz unter dem Die! .Zur Beurieilung der 
Pensions- und Mimenlalionszuerkenmmg im 
Vergleich zur Diensitcuitung. beziehungsweise 
Pflickveriiillung der Frauen von Siaalmnaeslelliei, 
(Ossi.r.cren)" ohne Namcnsangabe der Ilebersenderm 
zugcsielli. Da wir leider nicht in der Loge sind,- 
ibn i» dieser Form zu bringen, ersuchen wir. ihn 
ehebaldigsi abholen zu lassen. Die Redaktion.'

BerstorSenc in Marburg. (
14. März. Trcml Otto. Bahnursterbeamte, 

k. P., 58 Iabre, Bahnhofstraße. --  
Werrihart Nkaria, Lokowotipführers, 
w!t>vr, 36 Jahre, Brunndorserstroße.

Srstklaffige Schuhwarenfür Herren, Äamrn 
und Kinder

das Höchste in Eleganz, Vaßkorm, Material

?! Moderne Frützjahes-Herrenhüte sind eingelangt !?

M .  D u t ^ u n ö ^ G M H g e s W f t ^ T e M h o M m U ^ M . .U .
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Wo gehen wie am Sonntag hin?
 Stadt-Kino Marburg, Domplatz F
lr^ i ^  D ireb lkan G . Giage. ^
iM  Tügtich 5 und K Ustr abends. Sann- und Feiertag halb N, 4. >Z ». 8 IM- abends. ^
!a»! ML    > -> _...... ............................... ü!S!»«nnr!7'........  ......-' -  "  ikvst
tW  '   LL
W ! «  -

A ?  H e u te  b i»  emschließkich M o n ta g  ben  24 M ä r z  d e r F i lm fc h la s r r

W 4i  Das ^

Z Z Tagebuch im Ä u tM  F e rra ri ß
Ä  ^  mit L e o n t in c  K ü h n b c rg  der berühmte,i Filmschvnhcit in der Hauptrolle- HH.

"  Filmschwauk. Das kommt vom Bummeln. U m sch w m ll. ^8
^   ^

I  D ie Nonne M h  öer H a M in  8
M  «enfa tionksüm  m it  Lya M a rs .  ^

Ha»! Juni Wohin!

U e n - N!> IslirttlksäNsus
verbunden in i! A iu j ik  in  der Gaslwirisä)ast 
. J L g c r h e i M *  ober den „D re i T e iä fe n " .

Matthias und Mitzi§mtz, Sojtgeber.

S c h r a m m e l - D u e t t  G l a n z n e r - G c h m i N .

Gebe dem P .  T .  P u b lik u m  höflichst 
bekannt, daß ich mein G aslhans (v o r ' 
m alü Teichmeisler» w ieder erössnethabe.
F ü r  gute G elränke , kalte und w arm e  

^SpSsen isl bestens gesorgt.

Ilm  regen Zuspruch bitlel Lr W .  U su b T u e r. 
K e u is ^ S o n n ta g  den

23. lNärz.nachmMags

einrs beliebten S tre if
boimshemataÄatbwiüll  ___ _
kraus .zur Laube- in Neudorf. 
Für warme und ka'.rs Äöchs sv-

w j« Eelrentze w ird bestens gesorgt. Um  zahlreichen Besuch bittet höflichst - M a r i a  v a i a t i e .
tzomen

Legerttz-fsskraße.

ŝ s SamStaz den 22. bi» 28. März:
sMs P k p l a n d  e r  k o m m t !

H D e r Apostel der A rm e«
M! Drama in drei Akte» mit Motdcruvr Psylander. 

P a u t u n v  Teddy, Lustspiel in drei Akten.

Gaftwirtschaft „zur wberfrchr,  vorm. Lontscher.
G onniag den 2 3 . M ä r z  r y iy

K o n z e t t  < K M a 2 n ö ia n s c h m a u s
Borsiiglich« kalte und warme Küche, Wscller Eigrnbauweme, Haucchesilchtes.' hausgemachte Selchwürsir usw. 

"  ' Zn zahlreichem Besuch ladct ein
F r .  Z .  B o N o n .  l

SM'S« SSK K LS

BekanNtgade. js ; !b k  8 s'm e is ts n s f 

stSPAsKiM l^?
««zuqnehmond auf die Aufforderung in der „M a i. 

bM'ger Zeituns" »om tZ2. März der Ä-w-rbedchorde 
in Marburg I. In ^ 'i iz ,  welch« ich sreundüchlt beglich«, 
geh« ich bekannt,"dag ich dl« Lon-rsfion besitze.

Mi« in ds» meisten Städten, so auch hier, mich 
cxotzd«,m um Ncwilligung angesucht werden, die gleichzeitig 
Mit einer Ra.uliou verbunden ist. ,

Da ich die VewiNgun? schon längst l'-sttz«. .
N«g«n der schwierigen dffoierarlbeschassung bi- i«b> noch 
kein« Arbeiten übernommen und auch di« Kaution n;chi ^
erloat habe. wurde ich in die Liste -er ber«chtist«n Firme» j Feste. . - .... ........
nicht eingetragen. 17achde,u ich mit heutigem die .üaiitwn  ̂ i« E ,m  Heutt,-lt''
orlsgt«. wird die Eintragung in dis Liste am-tich »> e>.

V-k'n« Lumsr-SinndntiL- 
^  Me nSLi Vieppstick!!! wir 

mit N-ikinaschl'ne. Vrvßtr 
Cchndunk. »m Leder, 
SüuiLwcrh Geschirr«.
Teppich«, Wag«ni>«Sen. 
Fn r̂radm-ntsl, Sö.ke 
und andere stark« Siasst 

s' selbst sticken zu konn-n. 
l Unentbebrlich tür scdsr.- 

menn. tüine Dsstltat für 
Hondwerker ü. Landwirt«. 

Nonstruttien. Nindrikeichti!

.ffbarburgsr Zeitung" erfolg«».
M a r b u r g ,  am S3. März 1819.

hochachtungsvoll

ZVim Fabrikanik» Fose? B e lz ,
t«h. k»»j. ÄvftaklLtisnSseijchäst für Gcektrotechttik Wicre, 14. V-jirt, Schwe«l«r. 

Tetze-ltü-Wroche N r. 1 .

schreiben. Breis der ksinpletten 
Äüba-le mit Zwirn, 4 verschiedenen 
Nadeln und Gebrauch-anweisung 
». 4'-". ÄtLck V. 7..D, 3 Stück 
K. I I . - .  5 Stück K. 1!«.--. Zu 
habe« in jede!» ktetchäit «der

Mehrere

Sehlthmscher
werden gegen gut« L«> 

s Zahlung ausgenommen- 
M a r b u r g ,  Vurgaffe 2 0 .^ '
in  g ra tzrr «u rw a h l tvi« 
auch Ki«be jeder A r t  zu 
den b illigsten Tage»- 

preisen im

SsckvmngWst

K Zuker WWE!
U W W K Z M '

iincksn 8is obn« 6«r»blunx »w«« 
VermitslunxkFsbübr ckur«b Ni«

Mid kcmrmiffiottLweiset' Voikous von Aulos, 
Müloren und Maschinen allee A rt sowie Verlrieb 

sämliicher Indnsiriebedarfsailikel. :-:

A W l  u .S o .,G r a r M W M
M lM W M -sN W W ^W erkiW

garantirrt erbt und keimfähig, sind zu Imbe» im

S -n M W e M M . «srss»N- «2.
Dortsetbsr sind noch 

P W L M K .
zu haben sowie auch

U M Ä M »  » ll  S t ir lk M Ä N is g « » .
8 b8 t, üirmliLü. Liumsv, L .  LUWSLS« IL

U e r l i 3 u l e n n

strsst« 1-̂ . S«rŝ .«ib durch Nach 
«vvme. Pappurto k.r!ra. Wisder- 
vrrküuftr gesucht Misch-Lepara- 
torr«. Har?-, Sstchin- und knnd- 
uiirtjchastlichr Maichincn u-ÄNitLk.

xu>nicht unter 18 Jtchrc». einsach i'.nd ««rUch, wrlche sich «uch 
Äeiu» van Märkten -iq»rl. wird iür -in «alaiiteriM-'chäst per so- 
iakort gemcht. Nur solch«. Eick« ichmi >" «wem Ä-'chüst mit Ersol« 
tStis war- wäg« l'ch melde«. Ansängcrin au«geich!ossen. Tei-ts» >md 

Slomenisch »edingun.;. Wo. sagt di« D-rwaltimg. 10Z?6

WWW? M lW UUD

S M W  
Itik i k lk t!
»OstlD I. V.
öS N stls lr Z.

H ü lz .,T ü p? ;ii:re r«  und 

H isenm öbrl

zu sehr billigen Preisen, 
in einfacher und vor­

nehmer Ausführung.
Gan;e Einrichtungen u. 
Einjelmvbel in allen 
Holzarten und Ltilarten.

Sop-ienpl«-.

2«ni,,Ie' I.lk-Ilü n. 0 -  b»«i-t«i!'. 19-
Vsilxng«» ck»a loLtsnki's.s», 
k!»,u«ki «ins« k.!e»wtzr> rw«.:L« 
kiiisdivi'iirb» «l-broib«n 8 ,«! 

nur Nna Vv»!«b«!.

DefteKungen auf.
Kupfervitriol 4S'/„ Näliium- 
thjorulkrt (Sslsiäin). Kali- 
permsnganst kotksli, - 
Ltsubrelnvetel (rein 48"/«^ 
kebdanäer (Summl) <-.um' 
vereärln

werden noch kurz« Zeit «atgezer 
genommen. Bei BesteLmg«« tf 
-ine Anzablunq zu keiften. Mr 
vÄarm. N. HM '« Nechkokki«' 

D. Pvberaj, MedistnaL 
Drogerie und LanAtr-r-schäst 
„zum goldenen Kreuz", Dett»« 

lo.lstt

MSN SlZÄ
,Z N dN S .t«W !Z lk.

ivtpfiehlt sich zur Lieferung von Betonwsr«« aller Art, wie R-Hre, Pfleisterpkatten, Vtuf^ 
.Z^märrl-n, Grenzsleine, Brunnrnlibdeckurtgr« usw. GL«iNKWLNStzrs« fS« Avortanlag««

^ ^ L r E r K K - L - « ^  'st.L.K iK-'8D L ^ « Ä d L A
NünIlhoUdLd tn) bester Fußboden für GrWstsrSumc, Knche^ DadeztmMrr, Mcrte us« 
t l i  er« ab«  e von Kanalisierungen,TttryAoLSde«und «ÜeMMKitzizr« NetsnarveiteN

IkvusvrLcher 
S?k. 38»

lFreie Besichtigung. 
Kein Kmihwnng. !Prvvnizversmid.

»  L a ta lo g c  frei. *
«SU.

Luvststtzinksbrilr, ^sMaltuntsrosIrmuntz
Uüä LLUwatsnsLsodiuMiMg ̂..." 

»» »«

>k«S.8M!Ä ^  W MW
! V tzksffsrtküsi. 27

O  A pck' s .  L "  K '

l T e leg ram m ad res se : k » 1 r - 1 k « I  < i - M  1 « r « s x » r » L > » > .  r S S
-v."E ,

^Ld'dxÜL kür NskoWVkLirsri QAÄ NLV^NLKKV. 
L . v « » » r W K  v o n  L » » » L 2» L « rU » L « » , ^

»NÄ M « ?  «r^S S K r«^rFS N  L lk d - t tA y '

L«.xsr vvrr^At»LLL»»xrkSLrk«», --.--.j^..^. . ^
NlxsSivL-Q uaÄ sLM tU vks» V«.vMS.1sr!LLs».

l.'. Verantyortticher -S c h rM i^ r t. K - :  M M  V tz l. -  Dxuü pfld Brrchg ppn «««P. A r M K  P>-'-kx
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MÄMüMWWWEIMMM««» ^

Leichtere« Fuhrwerk wird zur 
Besorgung übernommen. Anfrage 
Domplatz 5 /  Tür 2. 2708

Mehrere säfl neue Knabeuan- 
-üge, Friedcnsstoffe, im Alter v. 
12—15 Jahren für Zucker um­
zutauschen Ansr. Verw. 10162
Dolk-schnllehrcrin erteilt P ri­
vatunterricht u. Nachhilfestunden. 
Ansr. in «erw. 10142
Grabsteine licseit alle Gattun­
gen Kranz Koban, Steinmetzmeifl.
in Kranichsfcld. 1n->94

2 große Kummete werden für 2 
Aeine umaetauscht. Adresse in der 
"  10503

Mächtiger In s truk to r für sämt- 
ucke Gymnasialsächer. Antr. rmt 
»Jnftritttor" au Verw, 10560»^nflriiiror au «erm, reifee,
Tanfchc anderthalb Met. schönen 
schwarze» Klvt für 5 Ko. Zucker, 

iblnott» 24, 1. Stock. Tür 13.
Aue Rohrpuppc für Zucker, 1 
uilo Speck od. Fett einzurauschen. 
Kaiferstratze 16, part 3648
Wer le ih t einem Schuhmacher 
16b K. gegen monatliche Abzahlg. 
von 10 K Ansr in Vw. 3557
Gebe anderthalb Liter SpiritnS 
st>r einen gut erhalten Spitzen- 
verhäng od Store Ans. V. 3695
^elch edle Menschen nehnien 
Ouige Wochen altes Buberl als 
OgencS an. Unter Kinderliebend' 
NN die Verm. 3703
ttostplatz für Säugling gegen 
IÄr gute Bezahlung gesucht. Unt. 
-Säugling an Verw. 3703
Tausche neue Hcrrenschuhc, eleg 
amerikanische Fasson Nr. 44 für 
10 Kilo weißen Zucker. Adresse in 
der Verw. 10531

R e a M M m

Schöner Besitz in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Marburg, mit 
20 Joch Grund, zu verkaufen. 
Burggasie Nr 20 2437

itne Realität, 10 Minuten 
von der Stadtgrenze, mit Feld, 
htoßem Gemüsegarten, Obstgarten 
Und Weinhecken, auch sehr geeignet 
für vauptätze, sofort billig zu ver­
lausen. Anzusragen Marburg 
Thesen'Nr. 5.  10/64
VSeiagarten mit schön m Haus, 
großer Keller, Piessc, Obstgarten 
zirka 4 Joch 25.000 K ; ichlag- 
barcr Wald 2 Joch 12.000 K., 
beides bei St Leonhard. Adresse 
s» der Verw. 10418
^ägc oud Mühle in Deutsch- 

ssterreich und Jugoslawien 
Preiswert.

Herrschaftsgut, Deutschöster­
reich, mit Wald, schlagbaren 
Buchen, Eschen, Fichten, bester 
Rebgrund und Biehstund, stock­
hohes Wohnhaus, wegen Erb­
schaft verkäuflich 

kleiner guter Weingarten mit 
Wirtschaft und Wohnhaus, 
Preiswert.

Ersitz mit ebenem Grund, gutem 
WohnhauS,, Wirtschaft, für 
Gärtner prima Boden, Stadt- 
n̂ähe.

"a rte n  oder Bauplatz, beste 
Lage, mit guter Zukunft. 

Geschäfts - Ucbcrnahme, selten 
«uter Posten, ist abzulösen samt 

^Lager ^

^» leu , herrliche Lage, mit 
Tarten, Obstanlage, sofort zu 
beziehen nach Kauf.

Stadthäuser mit u. ohne Geschäft 
^ r» ,e rhaus oder Besitz wird 

getauscht.
^alitätenbüro „Rapid", Herreu- 

______ gasse 8._________
Erlaufe einen schlagbaren W ald, 

3 Joch, teicbte Ausfahrt 
^kßschassung), nächste Nähe 

arburgs. Wo, sagt die Verw.
3657

^chdner Besitz mit großem Wirt» 
^vstägebäude, Garten, Feld und'ch°s.s
^Jänem Obstgarten. Nächste Nähe 

arburgs. Wo, sagt die Verw

Realitäten u Hhvotheken
Käufe sowie Verkäufe, Tausch von 
Realitäten, Besor ung von Hypo- 
lheken werden zu den oünstigsten 
Bedingungen und reellst, beiorgt 
Verschiedene Objekte sind stets in 
Vormerkung. Realitäten- und Ber­
kehrsanstalt K. Krzizeks Erben. 
Vertreter N. Ki opsch, Burgq.. 8,
Schöne, gut gebaute B illa , 3 
Zimmer, 1 Vorzimmer, Küche, 
Veranda, Wirtschaftsgebäude, Ge­
müsegarten, Obstgarten, Wies« 
mit 50 großen Obstbäumcn, alles 
1 Joch, ini Bezirk Leibnitz, neben 
der Bahn, billig zu verkaufen, ist 
auch Geschästsposten. Nnzufragen 
Trasikantin Greisdorscr, Domplotz, 
Marburg. 10512

3656
üe?! mit Garten, sürPension'sten 
i» ZU verkaufen. Anzusragen 
^/»erwaltung. 10484
s>rÄs!?. erträgliche W cingartcn- 
^m itat samt schlagbarem Wald, 
Ich»!.-' Felder, Obstgarten, Wirt- 
yMNsgebiude, Herrenhaus in der 
- mgebung, zusammen 56 Joch ist 

'erkausen. Ansr. «erw. 10225

Kleiner Besitz mit Haus wird zu 
pachten gesucht bis 10.000 K. 
Realitätenbüro „Rapid", Herrcn- 

gasse 28, Marburg. 10510

Hu kaufen Mucht

Weinflaschen, 7/10 Bbutaillen 
kauft Pu-ei und Noßmaun, Mar­
burg, Sofienplatz 3. 1883
Philodendron und Amaryllis, 
schöne starke Exemplare. Anträge 
an die Verm. 10474
Holzhändler wünscht einen mit 
Pelz gefütterten Schlafsack zu 
kaufen. Auskunft erteilt Roschanz, 
Gastwirt. Mehlplatz. i0414

Schn tzmach«nähmaschincn
Zentral-Bobin Mer Lmksarm, gut 
erhalten werden gekauft. Smrekar, 
Triesterstraße 2. 10402
Gut erhaltene Herrcnkleidcr u. 
Stoff- kaust und bezahlt beste 
Preise Zwerlin Franz, Tegctt- 
hoffstraße 28. - 1340
Ziege zu kaufen gesucht bei I .  
Lochmann, Roßbach 64, Post Ob. 
St. Kunigund. 10511

Z ; r  vefkauseN

G rabg itte r, Blumenkörbe
für G ru ft- und b'infrieduustS- 
q ittc r und E in fa h rt-to rc  sowie 
Blitzableiler und Montierungen 
empfiehlt Firma Franz Schell, 
Kunst- u. Kastenschlösser«, Marb. 
Kärntnerstr. 31. 1020^
Feuerfeste, cinbruchsichere W c-t- 
hcimkaffen, sowie auch Kasten 
zum cinmauern sind zu verkaufen 
bei Firma Franz Schell. Kunst- 
und K.isseiischlosserei, Marburg. 
Kärntnerstraße 31 10207
Zwei neue Betten zu verkaufen. 
Kärntnerstcaße 34 im Vorh us r.
Sauerkraut cngros ab.rugeben 
Lederergnsse 8 . 10421

Schuhcrcmdosen, Para fin. 
Terpentin Wachs, sowie unbrauch­
bares Fett kauft jedes Quantum 
Dornfried, Josefgaste, ehemals 
Bäckerei Schober. 2483
Nnschiiume, Ribisel-, Himbeer- 
u Haselnußsträucher. Ziersträucher 
Zwiebel-, Kraut- u. Kohlpflanzerl, 
gleich zum setzen, soy>>e ein vier- 
sitzigcr Wagen abzu geben. Anzu- 
seagen b. Kleinschuster, Gärtnerei, 
Gartcngasse 17. 10053
Tische u Sessel verkauft Guts­
verwaltung Burgmeierhos. 10476
Zwei goldene Damcuriugc, ein 
Ring mit drei Brillanten und 
Pier weiße Sonnenschirme zu ver­
kaufen. Anzufr. in Bw. 10482
7 schöne Schweine zu verkaufest. 
Ober-Rotwin 48. 10472
Schönen neuen Tischherd mit
Wasserbehälter, sowie Getreide u. 
Bücher, „Schillers Werke", zu 
verkaufen. Anzufr. Kärntnerstraße 
Nr. 2, 1. Stock, rechts. 10460
Kuh samt Kalb zu verkaufen 
Anzufr. in der Verw. 10451

Größerer Spcisczimmcriisch
um 250 K., zweieinhalb Meter 
langer Tisch (budelartig), um 
200 K., kleinerer Speisezimmer- 
tisch uni 120 K., Küchentisch um 
60 K., alles in gutem Zustande, 
zu verkaufen, Adr in Vw. 10395
Wegen Abreise zu verkaufen. 
PolitierteS Nachtkästchen, Bücher- 
ctagerc, Herrenschirm, Damen- u. 
Kinderhiite aus Stroh, Herren- 
krüzen Nr. 40, weißes Gesaurr, 
Tuchkappen sür Kinder. Herren­
gasse 4L. Tür 10. 10465
Fahrrad mit Friedensgummi 
zu verkaufen. Ansr. Vw 10459

Ueberzieher, Stutzer, Rock,
Mädchenjäckchen billigst zu ver­
kaufe.!. Anzufr. in «erw. 10470

Abzugeben: Pflasterziegck, Ge- 
wölbzicgel (Rekontra). Brnch- 
maucrziegel. Hohl- u. Firstziegel, 
Gesimsüegel, Stallpflasterziegel in 
den Ringöfen Mellingberg und 
Rnßwein. Ansr. Melliiuberger 
Ziegelwerke Marburg, Mellinger- 
straße 23. 10251

Kleiderkasten, politiert, Küchen­
kredenz, Küchentisch, Kinderwagen, 
2 weiche Betten zu verkaufen. 
Anzufr. in der Verw. 10524

Offeriere 7 Waggon Pflaumen, 
reine schön» Waare, Per 100 Kg. 
500 K 5 Waggon Kartoffeln, 
Per 100 Kg. 95 K., reine, trockHie 
gesunde Ware. I Waggon Hafer, 
keimfrei, zirka 10.000 Kg, per 
100 Kg 280 ». 1 Waggon Mais. 
10 00» Kg., per 100 Kg. 280 K 
Perkosiraße 18. Tü- 4.' 10469
Dunkelgrün r Ueberzieher preis­
wert abzugeben. Ansr. Chemische 

tzerei, Herrengasse 83. 3S36L!
chöner harter Schreibtisch zu 

verkaufen. Triesterstraße 16,1 St. 
re8its. 3612
Neuer Fleischmagen zu verkau­
fen. Blumengaffe 11. 8659
Eiserne Laube und 1000 Flaschen 
verchiedener Grüße zu verkaufen. 
Cafe „Tegetthofs". 10424

Blaues Kostüm zu verkaufen. 
Mühlgasse 18, Tür 1. 3«99
Schöner Salonanzug, Slraßen- 
anzuq für mittlere Statur (Fcie- 
denSstoff) preiswert zu verkaufen 
Anzufragen Mestingerstraße 23,
1. Siock, rechts: 3705
Toilettespiegel, Tischerl mit 
Marmorplatte, Pelz und Ver­
schiedenes zu verkaufen. Anzufr. 
in der Verw. 3667
Eibe feuerfeste Wertheimkasse,
2000 K , Musikwerk (selbsttätig), 
Bftder, Briefmarken, Bücher, Uhr­
werk-Eisenbahn, Festung billig
abzugeben. Anzufr. Reiserstr. 14, 
parterre, links. 3708
Schöner Buchenwald wegen 
Abreise zu versaufen. St. Oswald 
an der Drau, Post Fresen, 
G. Pautfchnigg. 3707

Gut erhaliene Z ithe r, halbelcgie 
und Mandoline billig zu verkaufen. 
Tegctthofsstraße 6, Kaffeehalle.

Starke Nähmaschine billig zu 
verkaufen. Franz Jvsefstraße 27,
1. Siock. 37t >6

Grammophon samt 11 Plätten 
um 100 K. zu berkaufcn. Greoz- 
kiosse 22. 3714

Zuchteber, deutsches Eeeftchwein, 
zu verkaufen- Anzufr- Petschar, 
Zellniv a. Drau. 1S5I9

Damenschnhe 38 und ein Feld 
stecher zu verkaufen. Ansr. Gott- 
schalkgasse 8. 3683 '

Tafelobst, größeres Quantum, 
zu haben. Anzufr. bei Petschar 
in Gams. 10518

Kinderbett aus Nußholz, iiiit. 
Lade, 140 Zmt. lang, preiswert 
zu verkaufen. Paakstraße 18, Tür2.
Zwei neue starke Gasthanstischc
u 2.50 lang, großer Tisch und 6 
Seffel, 2 Hängekasten zu verkaufen. 
Wildenrainerg. 8, Tür 5. 10506

Eisenbahnertaschezu verkaufen, 
Preis 60 K. Wo, sagt die Ber- 
waltung. 3687

Herren- und Damenfahrrad und 
eine braunledere Reisetasche, 
auch schöne Champagner-. Wein- 
und Biergläser zu haben. Wilden- 
raincrgpffe 8, Tür 5. 10507

Schönes grünes Tnch für Herren­
westen oder Schreibtisch u. Reh 
leder sür Handschuhe zu verkaufen. 
Anzusragen Bismarckstraße 19,
1..Stock, links. v. 3710
Echte frische Krainerwürste

eingetrosfcn. Hauplplatz fl^. 10521
Kiudcrgittcrbett, Klappwagerl, 
Ledertascherl zu verkaufen. Au- 
zufragen Gerichtshofgastc 32, 
2. Stock, Tür 10. 3651

u u e n n  m o r i  e r s t  n o r b i b a s o n ü e r s  ü c ir c iu k  

b i i r i u - e i s e n  r o s l l t i r .  ü c itz  S e r  „ K l e i n e  k f t r i-  

e e i g e r "  ü e r  , , k l5 i ä r b u r g e r  S e i t u r i g "  s ic k i e i n e r  

i m m e r  g r ü h e r e n  C e l i e b t b i e i t  e r f r e u t .  Q e r  Q r -  

k o lg  s p r i c h t  a u c h  i n  ü ie s e r  t f t i n s i c h t  k ü r  s ic h  

u n ü  ü a s  s t e t e  U - n c h s e n  u n s e r e s  „ K l e i n e n  

k f t n e e i g e r s "  I s t  S e r  b e s t e  K e u r e i s  S n k u r ,  S a h  

S ie  I n s e r e n t e n  m i t  i h m  s e h r  e u k r ie S e n  s i n ä !

12 Stück seine Damenhemdc«,
neu, rein Leinen, preiswert zu 
verkaufen. Adresse in der Ver­
waltung. 10432
Stute 14-5 Faust hoch, sicher 
im Zug, sowie sehr gut erhaltener 
leichter Slutzcnwagen mit Dach 
preiswert zu verkaufen. Anzufr 
Thesen Nr. 37. 10447
Großer Orchester-Automat für 
Gasthaus, preiswert zu verkaufen. 
Ansr. Franz Josefstraße 25, Gast­
haus. 10502
Weiß r Sitz- und Liegewagen
mit Gummiräder zu verkaufen. 
Ansr. in der Verw. 3684
Kompletter S a tte l zu verkauf n. 
Mariengasse 10, 1 Stock links
Schönes reines Fett zu verkaufen. 
Apothekergasse 7, 1. St. 3713

Delikatessen- u. Spczcrcim-- ren- 
gcsckläft ist iamt Ware in Graz, 
Jakominiviertel verkäuflich, Preis 
23 000 K Auskunft Brvckmaun- 
gafse 22, Graz. 3661
Fünf Stück F.derpölster zu je 
35 K und eine Manekuregarnitur 
zu verkaufen. Mühlgasse Nr. 26,
1.. Stock, Tür 13. 3679
Neues Fahrrad (Puch) mit 
neuer Gummibereifung zu ver­
kaufen. Anzusragen bei Babler, 
Maria-Nl st. 10407
S a loaga rn itu r, höchst elegant 
und vornehm, fast ganz neu, in­
folge Abreise zu verkaufen. An­
zusragen bei Major Stepuiczka, 
Pettau, Villa ,Jrma'. 3665
Ein Sack KokS zu verkaufen. 
Anzufr in der Verw. 3677

M ando linen, Zither, zu Per 
taufen. Auznsragen Pufsgasfe 17, 
U Stock, links. 3691

Halbenfäffer zu verkaufen. Vik- 
tringhofg. 13, CvitaniL. 10483
Bistard mit Elfenbeinkug'ln, 
alles neu, preiswert zu verkaufen. 
Adresse in der Verw. 3693
Tabak-Scharidmaichine, Diwan 
und Speiskasten, sowie Wasser­
bank und Verschiedenes z« ver­
kaufen. Anzusragen Allerheiligen­
gasse 14, Tür 5. 3702
Hcrrcnhnt Nr. 56, Ercm-Kin- 
derklcid für Zehnjährige, Bett­
einlage, Gummistoff für Jacke zu 
verkamen. Bismarckstraße 16,
2. Stock, Tür 8. 369«
Lagerfast, 3800 Liter, gut er­
halten, zu verkaufen. Kartschowin 
Nr. 162, neb. Wögerer. 10495
Sehr gutes Herren-Opernglas,
sowie braune Hcrrenschuhe zu 
verkaufen. Ansr. Verw. 3675
Weiche neue M öbel zu verkaufen 
Thesen Nr. 83. 3670
Kutschicrwagen zu verkaufe». 
Burggassc 80. , 10496
Brustgcschirr zu verkaufen 

Burggassc 20. 10497
Fuhrwagr« zu verkaufen. Burg­
gaffe 20. 10498
Schönes Pferd, Stute, zu ver­
kaufen. Burggasse 20. 10499

Gut erhaltenes Fahrrad (Puch- 
Marke) mit Feilauf und Fricdcns- 
gnmmi, 550 K., 2 Bände „Die 
Wunder der Welt", Jllust. Pracht- 
Ausgabe wegen Abreise zu ver­
kaufen. Anzufr. Kaiserstroße 11, 
pckrterre, rechts. 3690

Eingelegter Bettschemcl, Alter­
tum und eingelegter Tisch zu ver­
kaufen. Anzufr. i« Verw. 10525

Günstiger Gelegcnheitskauf: Vier­
zehn kar. Damcnnhr-Toppel- 
dpckel mit fünf Diamanten,be­
setzt. samt 14 kar. langer, massiv. 
Damen-Halskelle, sowie zwei Gold- 
Eheringe und zwei Gold-Siegcl- 
ringe crbschastshalber sofort zu 
verlausen. Anzufr. Vw. 10493

Orchcstrion International und 
ein sehr gutes Klavier von 
Kutsch-rer, Wien preiswert zu 
verkaufen. Anzufr. Domgaffe 8, 
Gasthaus. 3644
Schreibmaschine, fast neu, zu 
verkaufen. Kolnik, Parkflraße 12.
Hof. 3647
1000 Kilo T r ifa i le r  Kohle,
zirka 40 Kilo Soda, 49 Kilo 
Erdäpfel und 20 Kilo Kukuruz 
zu verkaufen oder teilweise gegen 
Zigarettcntabak-'umziitaiischeu. An­
zusragen in der Verw. 3621
Kleidungsstücke, Schuhwerk u 
Verschiedenes zu verkaufen. Hcrren- 
gaffe 58, Tür 6. 10190
Großer Schlafdiwan zu ver­
kaufen. Brunndorf, Lemhächer- 
straße Nr. 38. 3672
Ein Paar feme Hcrreufchnhe
Nr. 43, Herrenkrägen von 43 bis 
51 und ein lichter Knabenanzug 
zu verkaufen. Ansr. Tabaktrafik, 
Schmidplatz. 3671

' idauSnäherin für Wäsche und 
einfache Kleider empfiehlt sich. 
Geht auch «ufs Land. Ansr. in 
Verw. d. Bl. 3697

Eine trächtige Küh, sowie ein 
Zilchtschwein zu verkaufen. Ansr. 
Lendorferstraße 64. 3663
Sehr gut erhaltene Bergschuhe
Nr. 37 (auch sür Knaben) um 
80 K. zu verkauftM Anzusragen 
Perkosiraße Nr. kW 10469
Eine Kalbin  und zwei trächtige 
Ziegen zu verkaufen. Anzufragen 
in der Verwaltung. 10485
Kunstbild zu verkaufen. Anzufr. 
Schmiderergaste Nr. 5, Hof links, 
1. Stock. 10488
Harte Betten mit Drahteinsatz, 
Hängekasten, Küchenkredenz Nacht- 
kastl und Verschiedenes zu ver­
kaufen. Gerichtshofgasse Nr. 32, 
2. Stock, Tür 10. 3652
Neue Kücheneinrichtnng ist

sofort zu verkaufen. Anzusragen 
Brunndorf, Lembacherstraße 17
90 weingrüne, große und keine 
Fässer zu verkaufen. Adresse in 
der Verwaltung. 3« «9
Gut erhaltene Herr>-nschulre

Nr. 40, 5 V» Kokosläufer, zehn 
Hirschkrickel, Spiritus-Bügeleisen, 
Schmalzbottich, Zmkblechkannen 
für Schmalz zu verkaufen. Anzu­
sragen in der Verw. 3650
Schöner Damenrock zu verkaufe». 
Gaswerkstraße 19, Tür 3. 3664

Zu Vermieten

Schöner östäudiger Pfe» destall 
und dazugehöriger Heuboden und 
Remise zu vermieten. Franz Josef- 
straße 25, Gasthaus. lOöOI

W ohnung, bestehend aus L 
Zimmer, Küchz. Badezimmer und 
Zugehör sofort zu v-rmielen. Ans. 
Quergasse 6, Tür 3. H692
Schön möbliertes, reines, sonn- 
seitiges Zimmer ist an einem 
netten Fräulein zu vermieten. 
Wo, sagt die Verw. 3Ü46
Hübsch möbliertes Zimm er, 
eventuell mit Verpflegung, an 
besseres Fräulein zu vergeben. 
Kärntnerstr. 34, T. 2. 3666

Zu mieten gesucht

Gebe demjenigen 100 K., der 
mir eine ein- oder zweizimmcrige 
Wohnung samt Küche sür Arbeiter­
familie verschafft. Adr. Vw. 10434
Schöne sonnseitige 2°, eventuell 
3zimmerige Wohnung wird 
gegen gute Belohnung (nächste 
Nähe des Hauptplatzes) von an­
ständiger Familie gesucht. Adresse 
in Verwaltung. 3654
Sonnseitiges, hübsch müblierics 
Zimmxr, 1. oder 2 Stock bevor­
zugt von einem stabilen Beamten 
bis 1. Apnl gesucht. Briefe unter 
„200" an Verw. 3654
Gebe 50 K. demjenigen, der mir 
ein möbliertes Zimmer inst
Küchcnbenützung verschafft bis
1. oder 15.> April. Gefällige Zu- 
schrifren erbcien unter.Wiesbaden' 
an Verw. 3689
Ein möbliertes Zim m er bis 
1. April zu mieten gesucht. Gesäll. 
Anträge unter „Deutschland  ̂ an 
Verwaltung. 3688

Stellengesuche

Störnäherin  für alte und neue 
Arbeit empfiehlt sich billigst. Ans 

.Brunndorf, Werlstättenstraße 18, 
Bozicek.

Schaffer (Wirtichafter) sucht 
dauernden Pake« mit sofortigen 
Antritt. Adresse an die Verw des 
Blattes. > 10515

F rän lc iu , der deutschen, slowe­
nischen und italienischen Sprache 
mächtig, Kenntnis der 8uchsühruug, 
Korrespondenz und Maschin'chrei- 
bens sucht sofort paffend. Posten. 
Gefl Antr. unter „Südländerin" 
sn die Verw. 10488

Absplvierter Wcinbanschüler
mit 5jährig. Praxis wünscht als 
Schaffer entsprechenden Posten 
Anton Kraiuz, Leudorf bei Mark.
Hausmeister ohne Kinder, der 
ehrlich ist und keine Arbeit sch-ut 
wird sofort ausgenommen. Näher, 
kn der Verw. 3622

Praktikan t mit Jahreszeugnis 
wegen Uebersiedlung wünscht hier 
oder Umgebung bei einem Kauf­
mann u.alerzukommen. Pettaucr- 
straße 8, ebenetdig. 3685

2 Kontoristen (Ansänger) mit 
schöner Handschrift suchen Be­
schäftigung, nehmen auch Schreib­
arbeiten ins Haus. Anträge unter 
Beschäftigung an die Verw. d. 

Bl. erbeten. 10517
Kontorist, perfekter Stenograph 
u. Maschinschreiber, d. deutschen, 
slowenischen und kroatischen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, in allen Kontorarbeite« 
bewandert, sucht Stelle. Zuschriften 
erbeten unter „A. Z." an Verw.

3645
Stubenmädchen (Anfängerin) 
sucht einen guten Posten, kann 
auch schneidern. Anträge unter 
„Anfängerin 221" a. V. , 3655
W irtschafterin, in allen Zwei­
ge« der Landwirtschaft und der 
Viehzucht sehr tüchtig, deutsch und 
slowenisch, verheiratet, kinderlos, 
die Frau tüchtig im Kochen und 
Haushalte, sucht Stelle. Selber 
in gesetzten Jahren und kann jede 
Wirtschaft selbständig führen. Ge­
fällige Anträge an Josef -Scher- 
binek, Ponigl a. S.-B. 3Ü5S
Jüngere nette Bedienerin sucht
Stelle. Adresse i. Verw. 10504
Gesetzte tüchtige Zahlkellncri«, 
beider Landessprachen mächtig, 
wünscht passenden Posten. Anträge 
unter „Strebsam" a. A. 36SS
Ehrliche Frau sucht Stelle als 
Krankenpflegerin, übernimmt auch 
Wäsche zum ausbessern. Anträge 
rsirter,,A ' a B. 36K3

Offene Stellen

Bedienerin für SHS-Osfizier 
gesucht. Durchschnittlich pro Tag 
drei Stunden Arbeit. Gute Be­
zahlung. Bedingung: Aeltere, rein­
liche, gesunde und unabhängige 
Frau Vorzustellea von 1 bis Ä, 
Perkosiraße 2, Tür 5. 10466
Bedienerin sofort ausgcnommeu. 
Bismarckstcaße 14, 1. St., T 4.
Neites Lehrmä»ktzc» mit Be­
zahlung wird ausgenommen. Ma- 
schinstrickerei Jakitsch, Pfarrhof- 
gasse 6. 10505
Gärtner Hiir Anlage eines Haus- 
unv Ziergartens sofort ges«cht. 
Heugasse 16 3701
Einfache, solide Köchin mit län- 
gcren^eugiiissen wirb zu kleiner, 
deutscher Familie in Marburg 
unter guten Bedingungen für 
dauern Per 1 April a«sgenomme«. 
Tapeinerplatz 8. >0528
Ehepaar sür kleine Landwirt­
schaft (,zorstyaus) an der steirisch- 
kroatischen Grenze sofort gesucht. 
Der Mann hätte 2 Pferde, 2—L 
Siück Rindvieh zu warten und 
landwirtschaftl. Arbeiten zu ver­
richten» die Frau häusliche Ar­
beiten, melken und 4—5 Schweine 
zu »ei sorge». Lohn für beide 
monatlich 100 K., sreie Station. 
Bedingung 30-»45 Jahre, per­
fekt in slowenisch, kinderlos, ta­
delloses Vorleben. Anträge an 
A. Freudenreich, Macelj, P. Kra- 
Pina, Kroatien. 1052S
Lchtmädchcu sür seine Damen- 
schncwerei wird ausgenommen. 
Modesalon, Burggassc 16, 2 St.

10345
Hauszimmermait» und zwei
handlanger gejucht. Baukanzlei 
Heugasje 15. 1V449
Einfaches, fchnlsreies, ehrliches 
Mädchen zum abrichten sür 
leichte Haus- und Gallenarbeit 
wird gesucht. Waisenmädchen be­
vorzugt. Anträge unter „ehrliches 
Mädchen an die Verw. d. Bl.
Bedienerin wird zu alleinfleyd. 
Lame ausgenommen. Burggasse l6,
2. Stock.  10344
Gaetenarbeitcrinncn werden
süv ständig ausgenommen Guts- 
Verwaltung Burgmeierhos. 10475
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Ziegelei-Familien, Einscheiber, 
Äusscheiber, Setzer und Brenner 
sowie Maschine»!eilte fiir Mauer- 
und Strangpressen werden bei 
freier Wohnung, Beheizung, Licht 
und Gartenanteil ausgenommen 
im Leitersbergcr Ziege werk bei 
Marburg a. D. 10272
W inzcrfam ilie  wird ausgenom­
men Gutsverwaltnng Burg- 
«cierhof. 10477
Verläßlicher, lediger Pferde- 

kaecht, 120 K Monatsgehalt, 
ganze Verpflegung und Haus- 
inmk wird sofort ausgenommen. 
Reisersche Gutsverwaltung, Pickern 
bei Marburg. 10457
Mädchen für alles, das auch 
kochen kann, wird zu kleiner Fa­
milie bis l. April geiucht Fach­
lehrer Wolf, Tegeithosfstcaße 77, 
Boriustcll. nachm v. 4—7. 10423

W W .M M le i-  
»ns W e rk e .

aller Art sucht Albert Rosen­
berger, Wien, il., Praterstr 60, 

Tel. 44170. 2520

Ein Lchrfräu lc i»  und ein Lehr­
mädchen für Damcnhutsalon wird 
gesucht. Anfrage unter „25 " an 
die Verwaltung. 10461
Brave Bedienerin übern Tag 
mit Kost wird ausgenommen. 
Dortselbst auch eine Hausschnei- 
dcrin. Ansr. Vw. / 16390

Verloren-Gesunden

Lekvi/sne Arbsits-, 
W s g s n -  u n c i

dasongt lu liu s  biVKk^IVIühlki,
billigst Lsabatburm — Osbovsa.

Verlo ren  am 18. März eine 
kleine, in Gold gefaßte Brosche 
(Kamme—Frauenkopf) Der red­
liche Finder wird ersucht, selbe 
gegen.Belohnung Ferdinandstraßc 
Nr. 2,- parterre, rechts,. abzu- 
geben. 10487
Verloren Geldtäschchen mit 
Inhalt das Bild eines gefallenen 
Offiziers. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dasselbe gegen ent­
sprechende Belohnung oder gegen 
Nutlermehl znrückzuerslatten. Ab- 
zngeben Bismarckstr. 18. 1. Stock, 
rechts. 10509

A a m u W M  r e m e s

Kei-nöl
per kiter 34 K. Jede (lZuan- 

: tität zu haben bei

F. Weiler
Spezereigeschäft 

Marburg, Domplatz 14

Korrespondenz

Kriimieii-Arbeltkll
jeder Art sowie Grabungen von 
Schachten, Sickergraben, Senk­
gruben übernimmt und führt am 
besten aus An to»  lkvschnig, 
geprüfter Stadt-Brunnenmeister in 
Brunnkorf, Lembacherftroße 14.

Unbekannte M a rth a  Sch., welche 
mir inner „Zi.euuer" emst e-n 
Bild sandte, möge sich nochmals 
melden unter „Vergessen 19 an 
Verwaltung. 3700
Jüngere - W itw e  wünscht An- 
schluß an nur älterem intelligenten 
Herrn. Antrage unter „E. K." an 
die Verwaltung. 3698
Kausmannsbaus und Realitäten- 
Besitzcr, 32 Jahre alt, wünscht 
zwecks baldiger „Ehe" mit ver­
mögendem Fräulein oder Witwe 
Bekanntschaft, Anträge erbeten 
unter „Strebsamer Kaufmann', 
au Verwaltung. 3719
Junger intelligenter M ann  sucht 
Bekanntschaft eines hübschen, 
ernsten Fräuleins, nicht über 
IS Jahre, zwecks Korrespondenz 
Unter „Scheiden" a. Verw.
34 Jahre alter Schlosser wünscht 
zwecks Ehe veraiSgegoes Fräulein 
oder Witwe Anonym zwecklos. 
Bild erwünscht. Unter „W. P 
145" a« Verw. 3680

wei sehr hübsche Marburger 
ltädel wünschen zwecks- gemein­

samen Spaziergängen Bekannt­
schaft mit gebildeten Herren. 
Nicht anonyme Zuschriften unter 
, Blond" und „Braun" an die 
Verwaltung erwünscht. 1S473
Jener Herr, der am 17. März 
im Cafe Neger irrtümlicher Weise 
nicht erkannt wurde, wird noch­
mals gebeten, Adresse unter I .  
und I . "  an Verw. abzngeben 

' » 3662
Stefan, schau Herz, vergebens 
warte ich schon 2 Jahre auf Deine 
Persönlichkeit. Wie lange l-,ßt Du 
«ich — das gewünschte 
». G, A. 368!

I O
für eine P ost kar t e 
kostet Sie meinKalalog 
der Ihnen über Ver­
lange» kostenles zu 

gesandt wird. 
Mss»» Erste Uhrenfabrik

« rü x  N r. IK S ft (Böhmen). 
Nickel- oderStahl-Ankeruhren K.26 
W — u. 30-—, Weißmetall (Gloria 
Silber) Goldin oder Stahl-Remont 
Bop^eImantelK.35 —,40—,50 — 
M.—. Violinen K. 22'—, 24'—, 
26.—, Ziehharmonikas K. 26 —, 

28'— und höher.
Für Uhren Z Jahre Garantie. 

Versand per Nachnahme, »mtausck 
aeflattet »der Geld zurück

Hochfeine französische

SUM M »
bei

A lo is Hey
a r b u r g ,  Burgaffe 4

Oeke bekannt, daL iek mein

unrk Anstreietisrgesetisft
wieder eröKnet Kake.

Arbeiten wsrctsii >4ur mit vorrüg- 
iieben ssrieciensmsterie! susgetübt.

L i l ü M i k ! klegsviLLls M M l i i W  s
Ilo e lm elitu ng svo ll

3 v r!< O , iVisiermeister.
Vi/oknung: Wsrirstättsn:

M!l!8i>rgjstkrlsS886 8. 66i-ieki8lillfg388ö 26 u. 28.

An Ni RsOW
sowie Kerzen große Auswahl, 
ür Wiederverkäufer'. — Karbid 
edes Quantum. Bitte Preisliste 

zu verlangen.

K M Ü « k . l t .  I M
Ob. Herrengasse 39 

Jeden SamStag geschlossen.

Schmidls Stosf-Farbe

W U Z A IA .L *
ist die beste zum Färben von 
Wolle, H M  wolle, Seide und 
Baumwolle. In  allen Farben zu 

haben bei 10425
Ferdinand Harlinger,

Tegetthosfstraßc. 
Wicdcrverkänfer R ab att!

M ü b s L
vtßovsr LrLvllßuvS bsstsr 
yllalliLt, aus trookviiöi» 
Hart- uuä Völvdiiolr, or- 

soiißt vllä vsrkavtt 
kroäa ktiv Kouosssll sobakt 

üor Visodlormolstor 
vurßplLlr 3.

NooNo voälouuuß. wLssIL« 
kreis«. — 8aiM  auod 
trooksuo» Usokisr-Solr.

S k s m - e r  r » 6 e r  A e s m ß m
deutsch  ̂ Nattonatttät

der deutschen und slowenische» Sprache in W ort 
und Schrift rnächtia, perfekt in Stenographie «nd 
Mafchiuschreiben wird gegen fehr guten Gehalt so­
fort ausgerramwcn. D r. M radlao, Rechtsanwalt.

8 ibek§chw2NL-NegeI
sowie frischer Sagorer Prima-Weiß'alk eingelangt bei 

- C .  P ic k e l.  Volksgartenstraße 2 7 . 1 4 0 3

Garteniechmsches B üro!
Moderne künstlerische Garkengestaltüng, 2lus- 
sührung von öffenllichen und privaten Park- 
und Garlenanlagen, rationelle Obslplantagen,

* Tennisplätze, Straßenbepflanzungen, Obstschnitt.

Entwurf und Kostenanschlag berechne 
ich nach den Satzungen dcS Vereines 
«ss -s- deutscher (tzactenkünstler. a»
Autzführun« in allen- Kulturstaaten.

Theo der LhL ilham m er, Gartenarchitekt 
 ̂ Graz» Schillerstraße Nr. 20. - 26180.

Ü N e i l r r e  a b  L a g e r  M a r b u r g  -

I rliiWismM 
r ü illv«

I «AMI! iS- F»*a«irN
»dÄ IL AülW S

In IIj"Z t 7.11 Kuben kch

kranr WickookL. »Inmeng. IS
10.438

0 r .  L e o  r » » » r »  »  »slllkilzer
viaedS. vr. vornarü klsitusr

S r-»  » » ve o L lru » «  »S S r «
tE iugaug  Jdlhofgaflp  S)

ülairrtüiü'rsjiiWiktv Wies
Amerik«nische Kr,nm- und Brückenarbeiten, Zähne ohne Gaumen­
platte ohne die Wurzel» zu entfernen, der idealste Zahnersatz, iw 

Munde sestsitzend, nicht zum HerauSnehmen,

in  erstklasftger Ausführung.
Auswärtige Patienten werden innerhalb eines Tages fertiggestellt! 
Plombe« aller A r t !  Schmerzlose« Zaduztehe«
Bcrlaugen Sie  kostenlose Zusendung eine« Prospekte«

che^opi tiefsten Schmerze erfüllt geben die Unterzeichneten allen Verwandten, 
o O  Bekannten und teilnehmenden Freunden die HSchstbetrllbende Nachricht von 
dem unersetzlichen Verluste ihres innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten, be­
ziehungsweise Vaters, Bruders. Schwagers und Onkels, des Herrn

J o h a n n  L orber
Oberkondukleurs der Südbahn i. P .

welcher Samstag den 22. März 1919 um 2 Uhr früh nach langem Leiden und 
versehen mit den heil. Sterbesakramenten im 57. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die entseelte Külle des teuren Verblichenen wird Montag den 24. März 
um 5 Uhr nachmittags in der Leichenhalle des städtischen Poberscher Friedhofes 
feierlich eingefegnet und sodann zur letzten Ruhe bestattet.

Dte heil. Seelenmesse wird Dienstag den 25. März um halb 9 Uhr in der 
Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werden.

Marburg, den 22. März 1919.
Luise vorder, Galtin, Mitzj und Kermann vorher. Kinder Johanna vorder, 
Schwester. Franz Mledus, Karl Matsch, Johann Vorder, Schwager. Iosesine 

Mlekus, Barbara Maisch, Schwägerinnen.
Sämtliche Neffen und Nichten.

Separate Parle werden nicht ausgegeben.

'--O

<r-

<O

v /E N N U Itt4U8
. . ^ L i k r

H s r rs n g .1 5  b is r re n g .1 5

v>s sllsrneuestsn

I V I o c i e l l i i ü i e
von sinksottsr vis tsinsier 
Lustilttrung oingstrokton.

l- iu tfO k M S N
X i n c l e i ' i i ü t e

L p o r t k ü t e

^ o c H s t s l i r u g e k ö r
in dssonriers grollsr /luswotti vorrätig.

i - i m s r b s i t u l i g s l i
vlsgsni unci mocisgomöS.
Stets groües I,ogsr keiner

I k Z u e r k ü ts

Sl-lSS PO l.T-W IT2I.Lkr
MIAKSUKQ, IS

-8>

UMW ZWß»ßL - K iM LN l
L U L  S o c k d s  r »  L t s j e r

» r  M f fM k N f t s Ä i is r s t iM U M iW r
vn ler der. sflükrunF Kupelimsistsrs

m it aussrwüftltsm l^ro^rumm.
I^reiss d e r  I 'Iü t '/e : Lit/.o im 8auie / n  X  1 k , 1 2 , 1 0  u n d  8 .

Oulerissitne 7u L  k. 8toftplüt7.e nu X 2.
1 4 «  ra- 8  l k d l n "

Vnrverkouk der X a rten : 8am8tuF von 11 l l t i r  v o rm .
bis 1 k i i r  «uakm. 8onntax von 10 I lk r  vorm. bis 
1 ldiir naelrm. doi der Xassa des XonLertsrmies 6ütr. 
kiröddnnN der X a s s ll um 24. L lürr um 5 K I> r nsokw-

r« Weil Wüil
werden alte Leintücher, wenn auch geflickt, sowie alte, 
jedvch noch gut erhaltene weiße Tischtücher. Wo, sagt die 

Verwaltung. 1052^

M s c h im s tr ic k m i t u t  F t r i lW f M m t i i r

Empfiehlt sich zur Anfer­
tigung sämtlicher Strick­
arbeiten. — (Auch werden 
Strümpfe zum Anstricken 

angenommen.)

W M  Oman, Gchulgasse 4 

LümMASer
«ovlv kolnv Massardolt 

empfiehlt

VälWlIii Sluzchllr. storgg. A

- -

M M -W li> !W U ig t.
Lrlaube  w ir  bekanntzugeben, daß ich mein, 

meiner Zelddienstleistung geschlossenes Schnetdekste f«  ^  
Wieder eröffnet habe und von der Rärntnerstraße

 Draugasse N r. is
übersiedelt bin.  ̂ hochachtungsvoll

LouiS  A rb e ite r, Schneidermeister.


